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Tannenbäume für die 
Weihnachtszeit gesucht 
Auch wenn wir momentan noch 
nicht so wirklich an Weihnachten 
denken: bereits in sieben Wochen 
ist Weihnachten und die ersten 
Überlegungen für das große Fest 
laufen bei der Stadtverwaltung be-
reits. 

Jedes Jahr erfreuen große und fest-
lich erleuchtete Tannen als Weih-
nachtsbäume die Menschen in 
den Stadtteilen. Diese Bäume be-
kommt die Stadt immer aus der 
Bevölkerung. Es sind jene Tan-
nen, die für den Garten zu groß ge-
worden sind und weichen müssen, 
oder sonst irgendwo im Weg sind. 
Damit wir auch dieses Jahr wieder 
das Rathaus und die Ortsteile mit 
Weihnachtsbäumen schmücken 
können, benötigen wir wieder et-
liche Tannen. Wenn Sie also eine 
große und möglichst schön ge-
wachsene Tanne haben, die Sie 
nicht mehr benötigen, geben Sie 
bitte dem städtischen Baube-
triebshof Bescheid. Wir würden 
den Baum dann rechtzeitig vor 
Weihnachten abholen und mit-
nehmen. Bitte bedenken Sie, dass 
die Bäume mit dem entsprechen-
den technischen Gerät und Fahr-
zeug erreichbar sein müssen. 
     Wir hoffen, dass wir auch die-
ses Jahr wieder genug Weihnachts-
bäume erhalten, um die Stadtteile 
in festlichem Glanz erstrahlen zu 
lassen. 
Wenn Sie eine entsprechen schöne 
und große Tanne haben, melden 
Sie sich bitte beim Baubetriebshof 
unter der Nummer 07147/220390. 

„Wellness-Nacht“ 
in Sachsenheim 
Gönnen Sie sich am Samstag, 14. 
November 2015 eine Auszeit für 
Körper und Geist bei der Sachsen-
heimer Saunanacht.  
 
Am Samstag, dem 14. November 
2015 lockt im Sachsenheimer Hal-
lenbad und Sauna die nächste lan-
ge Saunanacht. Von 20:00 Uhr bis 
2:00 Uhr verwöhnt das qualifizier-
te Saunateam die Gäste rund um 
das Thema „Wellness-Nacht – Ent-
spannung für Körper und Geist“. 
 
Gönnen Sie sich Aqua-Wellness bei 
wohltuender Wärme, entspannen-
de Massagen durch qualifiziertes 
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Zu Ehren der Toten beider 

Weltkriege und der Opfer 

der Gewaltherrschaft

veranstaltet die

Stadtverwaltung folgende

GEDENK-
FEIERN

Stadtteil Kleinsachsenheim
Sonntag, 15. November 2015,
11.15 Uhr (Volkstrauertag)
Ehrenmal im Friedhof
Mitwirkende: Musikverein
 Stadtkapelle Sachsenheim
 Eintracht Kleinsachsenheim
 Schüler der 8.ten Klassen
  des Lichtensterngymna-
 siums gestalten den  Volks-
 trauertag unter Leitung
 von Herrn Dr. Winkle
Gedenkansprache: Bürgermeister Fiedler 

Stadtteil Hohenhaslach
Sonntag, 15. November 2015, 
11.15 Uhr (Volkstrauertag)
Aussegnungshalle
Mitwirkende: Musikverein Hohenhaslach
 Gesangverein Liederkranz
 Hohenhaslach
Gedenkansprache: Ortsvorsteher Xander

Stadtteil Ochsenbach
Sonntag, 15. November 2015, 
11.15 Uhr (Volkstrauertag)
Ehrenmal vor der evangelischen Kirche
Mitwirkende: Liederkranz Ochsenbach
Gedenkansprache: Ortsvorsteher Weiß

Stadtteil Spielberg
Sonntag, 15. November 2015,
12.00 Uhr (Volkstrauertag)
Aussegnungshalle
Mitwirkende: Liederkranz Ochsenbach
Gedenkansprache: Ortsvorsteher Pertler

Stadtteil Häfnerhaslach
Sonntag, 15. November 2015,
11.30 Uhr (Volkstrauertag)
Ehrenmal im Friedhof
Mitwirkende: Gesangverein Liederkranz
 Häfnerhaslach
 Kirchenchor Häfnerhaslach
Gedenkansprache: Ortsvorsteher Springer

Stadtteil Großsachsenheim
Sonntag, 22. November 2015,
11.15 Uhr (Totensonntag)
Ehrenmal im Friedhof
Mitwirkende: Musikverein Stadtkapelle
 Sachsenheim
 Chor "Notabene"
Begrüßung: Bürgermeister Fiedler
Gedenkansprache: Eberhard Gienger MdB

Ich darf die Bevölkerung, insbesondere 
die Angehörigen unserer Kriegstoten 
und Vermissten, und die Jugend zu 
diesen Gedenkfeiern herzlich einladen. 

Horst Fiedler
Bürgermeister

Bürgersprechstunde von Herrn Bürgermeister Fiedler 
Bürgermeister Horst Fiedler bietet eine Bürgersprechstunde in Spielberg an. 

Diese findet am Donnerstag, 12. November 2015 von 17:00 Uhr – 17:30 
Uhr  in der Verwaltungsstelle Spielberg, Herzog-Ulrich-Straße 25 statt.  

Zur Vermeidung von Wartezeiten wird um vorherige Terminabsprache 
unter der Telefonnummer 28-100 gebeten. 

Fortsetzung auf Seite 3  ¦
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach
Tel. 60 34

Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach
 Tel. (0 70 46) 821

Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg
Tel. (0 70 46) 1 23 95

Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach
 Tel. (0 70 46) 8 24

Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0
Feuerwehr u. ärztl. Notdienst Tel. 112
Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222
Notfall- Nr. jetzt Zentral-Nr.        116 117
Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15

Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 

Bereitschaftsdienst unter der angege-

benen Nummer

Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12
Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
jeden ersten Dienstag im Monat von 
9.30 bis 11.00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück unter 
fachkundiger Anleitung  mit anderen 
Betroffenen auszutauschen. Ausgebil-
dete Trauerbegleiterinnen geben Impul-
se und Hilfestellungen um die Zeit der 
Trauer besser bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Teil-
nehmenden verpfl ichten sich zur Ver-
schwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbeglei-
terin Bettina Mayer (07042-35247) und 
Diakonin Andrea Renk (07147-5105).

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim

Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93
Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 

Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
12.11. 19.11. 12.11./19.11.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
20.11. - 12.11.
Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
13.11. 20.11. 13.11./20.11.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
20.11. - 13.11.

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
13.11. 20.11. 13.11./20.11.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- 09.11. 13.11.

Abfallbeseitigung
EnBW Gas-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-477

Auskunftsnummer für 
diensthabende Apotheken
 01805 / 00 29 63

Apotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

06.11. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 43) 3 58 49
Besigheim, Bahnhofstraße 11

07.11. Sonnen-Apotheke
� (0 71 43) 9 47 90
Kirchheim, Schillerstr. 59

08.11. Apotheke im Kaufland
� (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4

08.11. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 6 56 81
Asperg, Marktplatz 2

09.11. Stadt-Apotheke
� (0 71 43) 2 10 19
Bönnigheim, Kirchstr. 2

10.11. Hölderlin-Apotheke
� (0 71 43) 5 02 55
Mundelsheim, Lange Str. 9

11.11. Neckar-Enz-Apotheke
� (0 71 43) 3 14 16
Besigheim, Hauptstraße 16

12.11. Apotheke Dr. Dorda
� (0 71 41) 6 30 51
Asperg, Bahnhofstraße 89

12.11. Mörike-Apotheke
� (0 71 42) 77 64 27
Bissingen, Bahnhofstraße 148

13.11. Schloß-Apotheke
� (0 71 47) 63 28
Großsachsenheim,
Äußerer Schloßhof 9

14.11. Apotheke im Kaufland
� (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4

15.11. Flora-Apotheke
� (0 71 41) 60 42 22
Tamm-Hohenstange, Ulmer Str. 12/2

15.11. Neckar-Apotheke
� (0 71 43) 9 45 11
Gemmrigheim, Hauptstr. 55

16.11. Apotheke im Aurain
� (0 71 42) 2 16 19
Bietigheim, Stuttgarter Str. 56

17.11. Apotheke im Enztal-Center
� (0 71 43) 80 18 53
Besigheim, Riedstr. 4

17.11. St. Bartholomäus-Apotheke
� (0 71 45) 52 21
Markgröningen, Ostergasse 22

18.11. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 60 11 60
Tamm, Hauptstraße 104

18.11. Rats-Apotheke
� (0 71 43) 20 44
Bönnigheim, Kirchstraße 15

19.11. Enz-Apotheke im Zentrum
� (0 71 42) 92 00 13
Bissingen, Kreuzstr. 12

Bereitschaftsdienste
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Fachpersonal und erholsame Bio-
Algen Masken für Körper und Geist. 
Des Weiteren wird Sie unser Sauna-
team halbstündlich mit ausgefalle-
nen Aufgüssen mit den Düften Ho-
nig, Früchte, Minze, Limonen, Blue 
Lotus und vielem mehr überraschen. 
Auch der Mitternachtsaufguss, Salz-
aufguss und der Wellnessaufguss 
werden für Entspannung pur sorgen. 
Wie immer ist textilfreies Baden im 
Hallenbad bei wohlfühlenden 31°C 
möglich. Auch für den kleinen Hun-
ger ist mit leckeren Bistro-Highlights 
gesorgt. 
Dieser Abend wird für Entspannung, 
Genuss und Wohlbefinden sorgen. 

Geändertes Bundes- 
meldegesetz ab 1.11.2015 
Am 01.11.2015 tritt das geänderte 
Bundesmeldegesetz in Kraft 
 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, 
das am 1. November 2015 in Kraft 
tritt, wird erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlich. Mit dem 
Bundesmeldegesetz wird unter an-
derem das Ziel verfolgt, die Daten der 
Bürgerinnen und Bürger noch besser 
zu schützen, die Bürokratiekosten zu 
senken und Verwaltungsabläufe zu 
vereinfachen. 
 
So muss beispielsweise im Rahmen 
einer einfachen Melderegisteraus-
kunft, die für gewerbliche Zwecke 
beantragt wird, künftig angegeben 
werden, dass die Auskunft für einen 
gewerblichen Zweck benötigt wird. 
Die im Rahmen der Auskunft erlang-
ten Daten dürfen dann nur für diese 
Zwecke verwendet werden. 
 
Auskunft für Zwecke der Werbung 
oder des Adresshandels  sind künf-
tig nur noch zulässig, wenn die Be-
troffenen in die Übermittlung ihrer 
Meldedaten für diese Zwecke aus-
drücklich eingewilligt  haben.  Die 
Einwilligung muss gegenüber der 
Auskunft verlangenden Stelle er-
klärt werden. Sie kann auch gegen-
über der Meldebehörde als eine ge-
nerelle Einwilligung für einen oder 
beide der genannten Zwecke erklärt 
werden. 
 
Mit dem neuen Melderecht wird 
die Meldepflicht in Krankenhäu-
sern und ähnlichen Einrichtun-
gen  abgeschafft, solange Bürgerin-
nen und Bürger für eine Wohnung in 

Deutschland gemeldet sind. Das Ge-
setz sieht zudem eine Vereinfachung 
der Hotelmeldepflicht vor. 
 
Wieder eingeführt wird die im Jahr 
2002 abgeschaffte Mitwirkungs-
pflicht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers  bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z.B. beim Wegzug in das Ausland). 
Sie wird wieder eingeführt um soge-
nannte Scheinanmeldungen wirk-
samer verhindern zu können. Künf-
tig muss bei der Anmeldung in der 
Meldebehörde eine vom Wohnungs-
geber bzw. vom Wohnungseigentü-
mer ausgestellte Bescheinigung vor-
gelegt werden, mit der der Einzug in 
die anzumeldende Wohnung bestä-
tigt wird. 
Die Wohnungsgeberbestätigung 
kann über die Homepage unter www.
sachsenheim.de "Meldegesetz" her-
untergeladen, ausgefüllt und direkt 
an den Bürgerservice gesandt wer-
den. Außerdem hält der Bürgerser-
vice Einzugs- und Auszugsmitteilun-
gen für den Wohnungsgeber bereit. 
 
Schon bisher bestand die Möglich-
keit, bei einer Gefahr für Leben, Ge-
sundheit, persönliche Freiheit oder 
ähnlichen Schutzwürdigen Inter-
essen  der meldepflichtigen Person 
eine Melderegisterauskunft an Per-
sonen oder Stellen dadurch zu ver-
hindern, dass für Bürgerinnen und 
Bürger eine  Auskunftssperre  im 
Melderegister eingetragen wird. 
Künftig gibt es zudem die Möglich-
keit der Eintragung eines bedingten 
Sperrvermerks im Melderegister  
für Personen, die in Einrichtungen 
zum Schutz vor häuslicher Gewalt, in 
Einrichtungen zur Behandlung von 
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Partnerstadt Valréas

Lavendelduft beim  
Spätlingsmarkt 
Jedes Jahr im trüben November ist 
der Spätlingsmarkt eine gute Gele-
genheit die französische Lebens-
freude zu spüren und noch ein wenig 
Sommer nachzutanken. 
Auch dieses Mal kommen unsere 
französischen Freunde als Bereiche-
rung zum Ludwigsburger Spätlings-
markt ins Kreishaus in der Hinden-
burgstraße. 
Lavendelkissen, Lavendelhonig und 
-seife, Oliven und Olivenöle, Salami, 
Thymianhonig und Nougat sind nur 
ein Teil des An-
gebotes. Was na-
türlich auch nicht 
fehlen darf sind 
Kräuter, Bon-
bons, kleine Ves-
perteller und der 
Wein. 
Denken Sie heu-
te schon an Weih-
nachten. Sicher 
finden sich dort 
kleine Geschen-
ke, die Freude be-
reiten. 
Traditionell be-

treuen Mitglieder des Sachsenhei-
mer Partnerschaftskomitees die 
Stände mit, damit es nicht zu Verstä-
digungsschwierigkeiten kommt. 
 
Während der Öffnungszeiten des 
Kreishauses präsentieren sich die 
Gäste aus Valréas dieses Mal auf der 
Ebene 5 (sonst Ebene 7). 
 
Die Öffnungszeiten des Spätlings-
marktes sind: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag je-
weils von 9 bis 18 Uhr 
Donnerstag, 12. November 9 bis 20 
Uhr 
Samstag, 14. November 9 bis 14 Uhr 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Partnerschaftskomitee Sachsen-
heim.

Nächste 
Erscheinungstermine 
Nachrichtenblatt Nr. 23
am 20. 11. 2015
Redaktionsschluss 16. 11., 10 Uhr

Nachrichtenblatt Nr. 24
am 4. 12. 2015
Redaktionsschluss 30. 11., 10 Uhr

Kein Nachrichtenblatt  
erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leser-
service in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail: 
vertrieb@bietigheimerzeitung.de

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien 
vom 06.11.2015 bis 19.11.2015 
12.11.2015 18:30 Uhr Sitzung des 
Technischen Ausschusses, Betriebs-
ausschuss Stadtwerke und Verwal-
tungsausschuss Kulturhaus Sach-
senheim nö/ö 
19.11.2015 18:30 Uhr Sitzung des Ver-
waltungsausschusses und Techni-
scher Ausschuss Kulturhaus Sach-
senheim nö/ö 

öffentlich, Zuhörer sind herzlich ein-
geladen 
nö: nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 
Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Die Sitzungsunterlagen können zwei 
Tage vor der Sitzung unter www.
sachsenheim.de eingesehen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass sich 
der Beginn der Sitzung je nach Um-
fang der Tagesordnungen verschie-
ben kann. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse.

Allgemeine  
Schornsteinreinigung 
Die nächste allgemeine Schornstein-
reinigung findet wie folgt statt: 
 
Stadtteil Häfnerhaslach ab 09.11.2015 
 
Schornsteinfegermeister Udo Kachel, 
Heigelinsmühle 22, 74363 Güglin-
gen, Tel. 07135/14262 

Bürgerberatung
Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt: 
- Ludwigsburg, Obere Marktstra-

ße1 - 3 (gegenüber vom Rathaus  
1. OGZi.140), 71638 Ludwigsburg 

- Bietigheim-Bissingen, Farbstraße 
19, 2. OG Zimmer 210  (neben dem 
Bürgeramt), 74321 Bietigheim-Bis-
singen 

- Marbach, Marktstraße 25 (1. OG, 
Zimmer 15), 71672 Marbach 

Bitte beachten Sie, dass die Beratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0711 / 6 14 66 - 510 oder 
auch online unter https://www.eser-
vice-drv.de/eTermin/dsire/step0.
jsp.

Wochenmarkt
Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14:30 Uhr und 18:30 Uhr 
in der Fußgängerzone im Bereich 
der Lammstraße statt. Neben Eiern, 
Frischgeflügel, Nudeln, Fleisch- und 
Wurstwaren werden Käse- und Mol-
kereiprodukte sowie mediterrane 
Spezialitäten angeboten. 

Erweitertes Angebot auf 
dem Wochenmarkt 
Biogemüse aus der Region 
 
Ab sofort bietet Birgit Bass auf dem 
Wochenmarkt zusätzlich zu den Äp-
feln aus eigenem Anbau auch Bio-
gemüse vom Schwalbenhof an. Der 
Schwalbenhof ist ein Bioland Be-
trieb aus Möglingen, der seit 25 Jah-
ren ökologisch bewirtschaftet wird 
und Bioerzeugnisse in bester Quali-
tät produziert. 

Äpfel und Gemüse auf dem Sachsen-
heimer Wochenmarkt.

¦� Fortsetzung von Seite 1
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Haus der Senioren

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren! 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 

Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, dienstagabends mit wech-
selndem Angebot zu „Frauensache/
Strickschwätz“ oder zum Spiele-
abend kommen. Aktuelle Termine 
veröffentlicht der Bürgertreff unter 
der Rubrik „Bürgertreff Sachsen-
heim“. 
Der Service des Bürgertreffs „Leiho-

mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82. Mo-
mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 
Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-
zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-

ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 
Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 
Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 
Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180.

rechtsradikalen NSU-Morde brin-
gen.Im Raum steht der ungeheuerli-
che Verdacht, dass Verfassungsschutz 
und andere Sicherheitsbehörden die 
Umtriebe der Neonazis vorsätzlich 
sabotierten. Der Erfolg, der inzwi-
schen sieben Dengler-Romane geht 
eine akribische Recherechearbeit 
voraus. Zu diesem Buch bekennt er: 
„Noch nie habe ich mich vor einem 
Buch so gefürchtet.” 
Kooperationsveranstaltung mit der 
Stadtbücherei und Buchhandlung 
Bader. 
Karten für 10,00 Euro sind ab 4.11. 
bei Schreibwaren Bader, der Stadt-
bücherei und Schreibwaren Bunt-
stift in Hohenhaslach zu bekom-
men. 

* * * * * * * *

Fotovielfalt im Restaurant Holder-
büschle - Vernissage „Licht und Li-
nie” am 27.10.2015 
Reges Interesse und große Neugier 
verhieß der große Besucheransturm 
bei der Vernissage der Fotokünst-
ler Inge Waas, Rainer Gautschi, Lo-
thar Makkens und Maximilian Ihring 
am vergangenen Dienstag, den 27.10. 
Das musikalisch erfrischende En-
tree, dargeboten von Pascal Grö-
zinger, einem Schüler von Matthias 
Leucht, der ihn auf dem E-Piano be-
gleitete, stimmte passend auf die far-
benfrohe Bildervielfalt ein. Nach den 
Begrüßungsworten des Bürgermeis-
ters Horst Fiedler und der Kulturre-
ferentin Andrea Fink gab es im An-
schluss genügend Zeit, die einzelnen 
Fotografien detaillierter zu betrach-
ten. Jeder der vier Fotografen zeigt auf 
diesen Bildern seine ureigenste Inter-
pretation des Themas "Licht und Li-
nie". Die Werke auf den großzügigen 
Wandflächen des Restaurants Hol-
derbüschle können noch bis Sonntag, 
13. Dezember bewundert werden. 

Öffentliche Führung zur 
Wolfsausstellung 
Von Wölfen und Hunden 
Öffentliche Führung durch die neue 
Wolfsausstellung im Stadtmuseum 
Sachsenheim 
 
Seit dem 1. November ist im Stadt-
museum Sachsenheim die Ausstel-
lung „Die Zähmung des Wolfes – 
eine archäologische Spurensuche“ 
zu sehen. Die Wanderausstellung 
aus Hochdorf nimmt die Besucher 
auf eine fesselnde archäologische, 
biologische und kulturgeschicht-
liche Spurensuche durch Zeit und 
Raum mit. Zahlreiche originale Ob-
jekte aus renommierten deutschen 
Museen dokumentieren dabei, wie 
sich der Wolf zum Hund, dem ers-
ten Haustier des Menschen, entwi-
ckelte. Dabei sind u.a. 250 000 Jahre 
alter Schmuck aus Wolfsknochen zu 
sehen aber auch zahlreiche Prunk-
stücke zur Kulturgeschichte des 
Hundes. So zeigt die Universität Tü-
bingen wertvolle Objekte ihrer An-
tikensammlung wie Hundefiguren 
oder griechische Keramik, bemalt 
mit Hundeszenen. 

Eiszeitlicher Wolfsschädel aus  
Bad Cannstatt.

Alle diese und viele weitere spekta-
kuläre Objekte werden bei der ers-
ten öffentlichen Führung durch die 
Ausstellung am Sonntag, den 22. 
November erläutert und vorgestellt. 
Darüber hinaus geht es bei diesem 
Ausstellungsrundgang auch um den 
Abschuss des vermeintlich letzten 
freilebenden Wolfes von Württem-
berg vor über 160 Jahren nahe Spiel-
berg – ein echter Wolfskrimi direkt 
vor unserer Haustür! 

Für die jungen Besucher bietet eine 
interaktive Märchenerlebniswelt die 
Gelegenheit, die Zeit der Führung 
mit viel Spannung und Spaß zu ver-
bringen. Hier geht es beispielsweise 
darum, mit Rotkäppchens Vesper-
korb über Baumstämme zu balan-
cieren, versteckte Geislein zu finden 

oder die Häuschen der drei Schweine 
umzupusten. 
 
Ausstellung „Die Zähmung des Wol-
fes” - Öffentliche Führung im Stadt-
museum Sachsenheim, 
Oberriexinger Straße 29 
Sonntag, 22.11.2015 
15:00 - 16:00 Uhr 
Kostenbeitrag: 3,- F Erwachsener, 
Kinder bis 18 J. frei 

Attisches Choenkännchen.

Vortrag im Stadtmuseum 
Wann kommt der Wolf wieder in den 
Stromberg?  
Vortrag mit NABU-Wolfsbotschafter 
Dr. Rösler 
Im Juni 2015 wird im Ortenaukreis 
ein überfahrener Wolf gefunden - der 
erste seiner Art in Baden-Württem-
berg seit genau 150 Jahren. Seitdem 
kreisen die Diskussionen unter Fach-
leuten, in der Presse und in der Poli-
tik wieder um die Frage, ob sich der 
Wolf dauerhaft im Land ansiedelt. Ist 
Baden-Württemberg also "Wolfser-
wartungsland" und wie müssen Ge-
sellschaft und Politik auf die neuen 
Wanderbewegungen reagieren? 

Diese und viele weitere interessan-
te Fragen rund um das Thema Öko-
logie und Ausbreitung des Wolfes in 
Deutschland und Baden-Württem-
berg beantwortet Dr. Markus Rösler in 
seinem Vortrag am 24. November im 
Kulturhaus Sachsenheim. Rösler ist 
seit 2011 naturschutzpolitischer Spre-
cher der Grünen im Landtag sowie 
seit 2014 „Wolfsbotschafter” des Na-
turschutzbundes NABU. Er beschäf-
tigt sich bereits seit über 20 Jahren 
mit dem Thema Wolf, ist permanent 
mit Schäfern, Jägern und Naturschüt-
zern im Gespräch und setzte sich für 
die Realisierung eines Wolfsfonds in 
Baden-Württemberg ein. 

Vortrag mit Dr. Markus Rösler 
Kulturhaus Sachsenheim/Großer 
Saal, Oberriexinger Str. 29,  
74343 Sachsenheim.  
Dienstag, 24. November 2015,  
19:30 Uhr  Eintritt frei 

* * * * * * * *

Wolfgang Schorlau liest aus seinem 
brandaktuellen neuen Dengler-Ro-
man! 
Am Freitag, den 27.11.2015 wird 
Wolfgang Schorlau, einer der wich-
tigsten deutschen Politkrimi-Auto-
ren, seinen druckfrischen Krimi im 
Kulturhaus Sachsenheim vorstel-
len. Privatdetektiv Georg Dengler, die 
Kriminalkommissarfigur der Schor-
lau-Werke, soll Licht ins Dunkel der 

Fotovernissage „Licht und Linie“.
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Suchterkrankungen, in Kranken-
häusern, Pflegeheimen oder sonsti-
gen Einrichtungen die der Betreuung 
pflegebedürftiger oder behinderter 
Menschen oder der Heimerziehung 
dienen, einer Aufnahmeeinrichtung 
für Asylbewerber wohnen oder sich 
in einer Justizvollzugsanstalt befin-
den. Damit soll speziell für den dort 
wohnenden Personenkreis gewähr-
leistet werden, dass eine Weiterga-
be von Meldedaten an Private unter-
bleibt, soweit deren schutzwürdige 
Interessen dadurch beeinträchtigt 
würden. 
 
Mit dem Gesetz wird kein bundes-
einheitliches Melderegister geschaf-
fen. Die Länder behalten ihre bishe-
rigen dezentralen Melderegister auf 
Ortsebene sowie ggf. bestehende zen-
tralen Meldedatenbestände. 
 
Das bisherige Widerspruchsrecht im 
Meldegesetz von Baden-Württem-
berg, dass ein automatisierter Abruf 
über das Internet nicht zulässig ist, 
sieht das Bundesmeldegesetz nicht 
vor. 

Grundbuchamt ab  
16. November in Heilbronn 
Mit der Neuordnung des Grund-
buchwesens in Baden-Württemberg 
wird das Grundbuchamt Sachsen-
heim beim Notariat Sachsenheim 
zum 16. November 2015 aufgeho-
ben. Letzter Tag, an dem das Grund-
buchamt geöffnet hat, ist der 10. No-
vember 2015. Ab dem 16. November 
2015 wird das Grundbuchamt zent-
ral beim Amtsgericht Heilbronn ge-
führt. Aus Gründen der Überlei-
tung sind vom 10. November 2015 
bis zum Eingliederungsstichtag 16. 
November 2015 keine Grundbuch-
eintragungen möglich. Das Notariat 
mit den weiteren Funktionen (Beur-
kundung, Betreuung und Nachlass) 
bleibt jedoch bis Ende 2017 bestehen. 
Einsicht in das elektronische Grund-
buch und Abschriften hieraus kön-
nen ab dem Frühjahr 2016 bei der 
Stadtverwaltung Sachsenheim be-
antragt werden. 
 
Das Amtsgericht in Heilbronn be-
findet sich in der Bahnhofstraße 3, 
74072 Heilbronn und ist unter Tele-
fon 07131 3898500 erreichbar. 

Kindertagespflege in  
Sachsenheim:  
Flexibel und individuell 
Kompetenzzentrum des Landrat-
samts vermittelt geeignete Tagesel-
tern und qualifiziert kostenlos für 
diese verantwortungsvolle Aufgabe 
Kinder wollen nicht nur gut betreut 
sein und sich wohl fühlen, sondern 
sind auch wissbegierig. Sie brauchen 
Bildung, um sich zu entwickeln, sie 
müssen stark gemacht werden, da-
mit sie ihre Fähigkeiten und Bega-
bungen entfalten können und ge-
sund aufwachsen. 
Neben der Betreuung in Kinderta-
geseinrichtungen gibt es die Mög-
lichkeit, Kinder von Tagesmüttern 
oder Tagesvätern betreuen zu lassen. 
Diese Betreuungsform wird von El-
tern vor allem wegen des familiären 
Rahmens der Betreuung, der Flexi-
bilität der Betreuungszeiten und der 
individuellen Förderung der Kinder 
geschätzt. 

In vielen Fällen ist die Kindertages-
pflege nicht teurer als ein Platz in 
einer Kindertageseinrichtung. Die 
Stadt Sachsenheim hat es sich wie 
alle Kommunen im Landkreis Lud-
wigsburg zum Ziel gesetzt, die Be-
treuung für Kinder unter drei Jahren 
in der Tagespflege finanziell mit ei-
ner vergleichbaren Betreuung in ei-
ner Kindertageseinrichtung gleich 
zu stellen. Eltern müssen daher nur 
für die Kosten aufkommen, die für 
die entsprechende Betreuung des 
Kindes in einer Kindertageseinrich-
tung anfallen würden. 
Das Kompetenzzentrum Kinderta-
gesbetreuung des Landratsamts be-
rät umfassend und vermittelt kos-
tenlos geeignete Tageseltern. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Kompetenzzentrums in-
formieren und beraten auch gerne 
Interessenten, die selbst als Tages-
mutter oder Tagesvater arbeiten 
möchten. Außerdem qualifizieren 
sie diese kostenlos für die verant-
wortungsvolle Aufgabe. Ein Bedarf 
an Tageseltern besteht zurzeit v.a. in 
Kleinsachsenheim und in der Schul-
kindbetreuung, daher freuen wir uns 
hier besonders über Interessenten. 
Weitere Informationen zur Kinder-
tagespflege finden Sie unter www.
tageseltern-lb.de. Die Ansprech-
partnerin für Sachsenheim beim 
Kompetenzzentrum Kindertagesbe-
treuung, Sylvia König, ist unter Tel. 
07144/144-7602 oder sylvia.koenig@
landkreis-ludwigsburg.de zu errei-
chen. 

Ortsübliche Bekanntmachung 
der Stadt Sachsenheim 
Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an Parteien, Wäh-
lergruppen u.a. bei Wahlen und Ab-
stimmungen 

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmelde-
gesetz (BMG, s.u.) in der seit 01. No-
vember 2015 geltenden Fassung darf 
die Meldebehörde Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammen-
hang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Ab-
stimmungen vorangehenden Mona-
ten so genannte Gruppenauskünfte 
aus dem Melderegister erteilen. Die 
Auswahl ist an das Lebensalter der 
betroffenen Wahlberechtigten ge-
bunden. Die Auskunft umfasst den 
Familiennamen, Vornamen, Doktor-
grad und derzeitige Anschriften so-
wie, sofern die Person verstorben ist, 
diese Tatsache. 

Die Geburtsdaten der Wahlberech-
tigten dürfen dabei nicht mitgeteilt 
werden. Die Person oder Stelle, der 
die Daten übermittelt werden, darf 
diese nur für die Werbung bei einer 
Wahl oder Abstimmung verwenden 
und hat sie spätestens einen Monat 
nach der Wahl oder Abstimmung zu 
löschen oder zu vernichten. 

Die Wahlberechtigten haben das 
Recht, der Datenübermittlung zu 
widersprechen. Der Widerspruch 
kann bei der Stadt Sachsenheim, 
Bürgerservice, Äußerer Schloßhof 3 
eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht über-
mittelt. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf. 

Auszug aus dem Bundesmeldege-
setz 
§ 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz 
(BMG): 
Melderegisterauskünfte in besonde-
ren Fällen. 

(1) Die Meldebehörde darf Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen und Ab-
stimmungen auf staatlicher und 
kommunaler Ebene in den sechs 
der Wahl oder Abstimmungen vor-
angehenden Monaten Auskunft aus 
dem Melderegister über die in §44 
Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Da-
ten von Gruppen von Wahlberech-
tigten erteilen, soweit für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter 
bestimmend ist. Die Geburtsdaten 
der Wahlberechtigten dürfen dabei 
nicht mitgeteilt werden. Die Person 
oder Stelle, der die Daten übermittelt 
werden, darf diese nur für die Wer-
bung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spätes-
tens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu ver-
nichten. 

(5) Die betroffene Person hat das 
Recht, die Übermittlung ihrer Da-
ten nach den Absätzen 1 bis 3 zu wi-
dersprechen, hierauf ist bei der An-
meldung nach § 17 Absatz 1 sowie 
einmal jährlich durch ortsübliche 
Bekanntmachung hinzuweisen. 

Standesamtliche Nachrichten 
Eheschließungen 
08. Oktober 2015 
Anja Nast und Tobias Klein, Ochsen-
bach 
09. Oktober 2015 
Silke Möllerfeld und Markus Seifer, 
Großsachsenheim 
09. Oktober 2015 
Angelika Burgmann geb. Hollenbach 
und Thomas Günther Mayer, Klein-
sachsenheim 
30. Oktober 2015 
Lisa Böhmer und Stefan Otto Müller, 
Ochsenbach 
 
Sterbefälle 
07. Oktober 2015 
Else Emma Hettler, Hohenhaslach 
07. Oktober 2015 
Heidrun Inge Binder geb. Kasper-
bauer, Großsachsenheim 

Baustelleninfo

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet 
Großsachsenheim 
Eisenbahnstraße, Vollsperrung der 
Brücke zu den Sportanlagen, 
Zufahrt über Feldweg entlang Bahn-
linie von Metterzimmern, Mühl-
steige, von der L1125 Sachsenheim-
Bietigheim Abzweigung Richtung 
Metterzimmern, Hinweis Sportan-
lagen. 

Klingenbergstr. Römerweg, Her-
mannstraße, Sersheimer Str. Ab-
schnittweise Sperrungen im Geh-
wegbereich, 
wegen Kabelverlegungen der Netze-
Bw zwischen Sersheimer Straße und 
Römerweg und Metterstraße. Dau-

er voraussichtlich bis Ende Mitte No-
vember. 
Hohestraße- zwischen Gartenstra-
ße und Querstraße.  Sperrung we-
gen Verlegung einer Gasleitung ab 
19.10. bis Anfang November. 
Eisenbahnstraße - von Gutenberg-
straße bis Eisenbahnbrücke.  Be-
hinderungen mit Teilsperrung we-
gen Straßenbauarbeiten,  ab 26.10.15 
bis Ende November. 
Bissinger Straße  – Halbseitige Fahr-
bahnsperrung und Vollsperrung des 
Gehwegs wegen Leitungsverlegun-
gen ab Anfang November, im Bereich 
zwischen Hs Nr.7 und Hs. Nr.13. Dau-
er ca. 3 Wochen. 
 
Kleinsachsenheim 
Besigheimerweg./ Metterzimmerer 
Str bis Obere Schulgartenstraße Be-
hinderungen mit Teilsperrungen ab 
dem 9.November wegen Tiefbauar-
beiten für Versorgungsleitungen der 
Netze-BW. Dauer der Maßnahme ca. 
10 Wochen 

Jubilare

Großsachsenheim
 6.11. Lydia Knöller 80
 9.11. Johann Weber 80
 10.11. Johann-Peter Schnabel 95
 10.11. Paul Albrecht 75
 13.11. Friedrich Schröder 75

Kleinsachsenheim  
 8.11. Helga Pfeiffer 85
 11.11. Hannelore Pruy 70
 13.11. Eleonore Meyer-Böhringer  95 
 15.11. Hatice Sancar 70
 17.11. Karl Kiemle 90

Ochsenbach
 13.11. Ellen Mailänder 70

Veröffentlichungen von 
Jubiläen 

Änderung der Datenübermittlung 
bei Alters- oder Ehejubiläen an 
die Presse ab 1. November 2015 
 
Die Änderung des Bundesmelde-
gesetzes (BMG) zum 1. November 
2015 betrifft auch die Veröffentli-
chung der Alters- und Ehejubilä-
en in der Presse wie dem Sachsen-
heimer Nachrichtenblatt und den 
Blättern in den Stadtteilen. 
Gemäß §50 Abs.2 BMG werden 
Altersjubiläen ab dem 70. Geburts-
tag, bei jedem weiteren fünften 
Geburtstag (75., 80., 85 usw.) und 
ab dem 100. Geburtstag jährlich 
veröffentlicht. Ehejubiläen wer-
den ab dem 50. Jahr jährlich veröf-
fentlicht. 
Bei einem Widerspruch werden die 
Daten nicht übermittelt und da-
mit auch nicht veröffentlicht. Der 
Widerspruch ist bei allen Melde-
behörden, bei denen die betroffene 
Person gemeldet ist, einzulegen. Er 
gilt bis zu seinem Widerruf. 
In Sachsenheim kann der Wider-
spruch für eine Veröffentlichung 
beim Bürgerservice unter der 
Telefonnummer 07147 28-0 einge-
legt werden. 
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Jugendhaus

Mädchenspektakel 2015 im 
Jugendhaus Hot 
Über 80 Besucherinnen kamen am 
10. Oktober zum kreisweiten Mäd-
chenspektakel des „Mädchenar-
beitskreises Ludwigsburg“ in das 
Sachsenheimer Jugendhaus. Bei den 
vielfältigen Aktionen konnten die 
Mädchen ungezwungen neue Erfah-
rungen sammeln und bekamen vie-
le Anregungen für Kopf, Herz und 
Hand. Im Rahmenprogramm be-
geisterten die zwei Solistinnen Ma-
ria aus Sachsenheim und Carla aus 
Marbach das Publikum mit ihrem 
Gesang. Die Tanzaufführung der 
Musical-Tanzgruppe der Gemein-
schaftsschule Sachsenheim rundete 
das Programm ab. Ein sehr gelunge-
ner Tag der allen viel Spaß gemacht 
hat, und einmal mehr gezeigt hat, 
wie wichtig die Mädchenarbeit in der 
„offenen Jugendarbeit“ ist. 

Stadtbücherei

Umbau der Kinderbücherei 
Umbau: Nun ist des bald soweit. Der 
Umbau der Kinderbücherei liegt in 
den letzten Zügen. Demnächst hat 
unser großes Angebot an Bilderbü-
chern großzügigeren Platz gefunden. 
Als Attraktion haben wir für unsere 
kleinen Kunden einen Table-Touch-
Tisch mit pädagogisch wertvollen 
Spielen gekauft. 

Table-Touch-Tisch.

Mittwoch, 18. November: Die Stadt-
bücherei hat an diesem Tag wegen 
einer Personalversammlung der 
Stadt Sachsenheim geschlossen. 

Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim  
im November 2015 
Termine des Bürgertreffs Sachsen-
heim im November 2015 
 
Dienstag, 10.11.2015, Frauensache 
um 19.00 Uhr im Haus der Senio-
ren – stricken, häkeln, basteln, fil-
zen, plaudern, Tee trinken und mehr. 
Wer mag, kann auch schon die ersten 
Sterne für die Advents- und Weih-
nachtsdekoration basteln. Material 
für Fröbelsterne ist vorhanden, für 
andere Sterne bitte mitbringen. 
Dienstag, 17.11.2015, Spieleabend 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 
Außerdem findet jeden Dienstag von 
9.00 – 10.30 Uhr das Sprachcafé im 
Haus der Senioren statt. 
In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 
Schauen Sie doch einfach mal her-
ein, der Sachsenheimer Bürgertreff 
freut sich über Ihr Kommen! 

Fundsachen � �☂
1 lebendes Kaninchen 
1 silberne Armkette 

Kindergärten

Kindergarten
Spatzennest

Zwei besondere  
Herbstexkursionen der 
„Großen” Spatzen 
Weinlese 
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren durften unsere Großen beim Pa-
noramaweingut Baumgärtner in Ho-
henhaslach, die Weinlese hautnah 
miterleben. Wir sahen, wo die Trau-
ben wachsen, wie sie gelesen wer-
den und auch wir durften ein paar 
Trauben abschneiden. Anschließend 

wurde uns gezeigt, wie die Trauben 
verarbeitet und zu Saft gepresst wer-
den- welchen wir natürlich auch pro-
bieren durften. Er war zuckersüß 
und schmeckte uns sehr gut. Danach 
führte uns Herr Baumgärtner in sei-
nen Keller und erklärte wie der Trau-
bensaft zu Wein wird. Es hat uns al-
len gut gefallen und wir bedanken 
uns bei Familie Baumgärtner ganz 
herzlich für die Gastfreundschaft. 
 
Apfelernte 
Zum 1. Mal waren wir bei der Apfel-
ernte in Kleinsachenheim, auf der 
Streuobstwiese von Hartmut Pfeiffer 
dabei und durften tatkräftig mithel-
fen. Es war etwas ganz Besonderes, 
zu sehen wie der Apfelbaumschütt-
ler arbeitet und wie schnell alle Äpfel 
vom Baum gefallen sind. Diese wur-
den mit der Apfelauflesemaschine 
ruck zuck eingesammelt. Auch wir 
lasen viele Äpfel auf- natürlich nicht 
ganz so schnell. Es hat uns viel Spaß 
gemacht und auch die Traktorfahrt 
zur Wiese und zurück zur Bushalte-
stelle, war für uns alle wunderschön. 
Es war ein tolles Erlebnis! 

Vielen herzlichen Dank an Hartmut 
Pfeiffer, der uns dies ermöglicht hat. 

Kinderhaus
Pfiffikus

Kinderhaus Pfiffikus feiert 
Kürbisfest 
Viele kleine Kürbiszwerge schlei-
chen durch die Nacht...  
So lautete der Titel des Begrüßungs-
liedes, welches am Donnerstag, den 
22.10.2015 von den Kindern und Er-
ziehern im Rahmen des Kürbisfestes 
vorgetragen wurde. 
Um 17.30 Uhr wurden die zahlrei-
chen Gäste im Garten des Kinder-
hauses durch die Einrichtungs-
leitung Ute von Bültzingsloewen 
begrüßt. Danach wurde das Fest von 
den Kindergruppen eröffnet, indem 
diese gemeinsam das oben genann-
te Lied sangen und mit Bewegungen 
begleiteten. 

Die kleine Kürbisausstellung.

Im Anschluss daran hatten die Fa-
milien die Möglichkeit, ihre mitge-
brachten Kürbisse auszuhöhlen oder 
zu verzieren. Dabei entstanden sehr 
kreative und liebevoll gestaltete Ar-
beiten, welche durch eine kleine Aus-
stellung bewundert werden konnten. 
In dem Bistro des Kinderhauses wur-
de an diesem Abend eingeladen, die 
selbst hergestellte Kürbissuppe der 
Kinder, sowie deren eigens gebacke-
nes Brot zu verkosten. Nach einem 
gemütlichen Beisammensein der Fa-
milien und Erzieher fand das Fest ge-
gen 19.30 Uhr seinen Ausklang. 

Schulen

Grundschule
Kleinsachsenheim

Handball – eine  
Mannschaftssportart –  
zu Gast i. d. GS 
Die zweiten Klassen der Kleinsach-
senheimer Grundschule erlebten am 
vergangenen Freitag ein besonderes, 
sportliches Event. Als die Schülerin-
nen und Schüler umgezogen in die 
Sporthalle kamen, erwartete sie be-
reits eine vorbereitete Bewegungs-
landschaft mit verschiedenen Sta-
tionen. Der Abteilungsleiter des TV 
Großsachsenheim Abteilung Hand-
ball, Herr Geiger und der Trainer der 
ersten Mannschaft, Herr Jörg sowie 
Frau Junger, die die Grundschulkin-
der der ersten beiden Klassen trai-
niert, waren bereits aktiv gewesen. 

Die Musikal-Tanzgruppe der Gemeinschaftsschule eröffnete das Programm.

Weinlese.
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mer Grundschule einen ganz be-
sonderen Schultag. Sie waren näm-
lich zu Gast im Funkhaus des SWR 
in Stuttgart und begaben sich dort 
auf eine sog. "Dschungeltour". Unter 
diesem Namen fand eine besondere 
Führung statt, bei der wir die große 
Radio- und Fernsehlandschaft ken-
nenlernen konnten. Wir erlebten z. 
B. einen SWR 4-Moderator, der ge-
rade eine Sendepause hatte und uns 
den Monitor mit den Verkehrsnach-
richten erklärte. 
Überall trafen wir auf SWR-Mitar-
beiter, die uns gern über ihre Arbeit 
Auskunft gaben oder wir sie intervie-
wen konnten. In einem schalldichten 
Raum produzierten wir ein kleines 
Hörspiel mit passenden Geräusch-
kulissen. Im Fernsehstudio staun-
ten wir über die vielen Kameras und 
die technischen Möglichkeiten, die 
solch ein Studio bietet. Nach 3 Stun-
den intensiver Mitmachtour waren 
sich alle einig: Das war ein unver-
gesslicher Vormittag! 

Sportvereine

DLRG OG Sachsenheim

Laternen- und Fackellauf 
Heute 
Freitag, 6. 11 2015 findet unser Later-
nen- und Fackellauf in Großsachsen-
heim statt. 
Wir treffen uns ab 18.00 Uhr auf dem 
Freibadparkplatz. 

Doch zunächst lauschten die Kinder 
den Worten von Herrn Geiger, der die 
Kinder auf die Wichtigkeit der sport-
lichen Aktivität, auf das verbinden-
de Miteinander als Team und auf die 
Fairness als oberstes sportliches Prin-
zip hinwies. Gleich bei der Vorstel-
lung der einzelnen Stationen konnte 
Herr Reiner die Grundprinzipien des 
Mannschaftssports anschaulich ver-
mitteln, indem er demjenigen, der et-
was gut konnte und sich über die Un-
geschicklichkeit des anderen lustig 
machte, die Aufgabe gab, dem zu hel-
fen, der es weniger gut konnte. Der 
sportliche Ehrgeiz liegt als Mann-
schaft nicht nur darin, es selbst zu 
können, sondern es als Team zu meis-
tern. Die einzelnen Stationen forder-
ten die Kinder in ihrer Ballgeschick-
lichkeit heraus, so dass alle Kinder 
ins Schwitzen kamen und die Trink-
pausen stets sehr willkommen wa-
ren. Viele Kinder waren so begeistert, 
dass sie sich die Trainingszeiten auf 
einem Flyer direkt zeigen ließen. Für 
alle, die die Trainingszeiten noch-
mals wissen wollen: Für die Schüle-
rinnen und Schüler der ersten und 
zweiten Klasse findet das Handball-
training bei Frau Junger freitags von 
15.45 bis 17.15 Uhr in der Sachsenhei-
mer Sporthalle (neben dem Hallen-
bad) statt. Zum Schluss bekam jedes 
einzelne Kind einen Button und eine 
Urkunde von den Trainern. Die Trai-
ner ihrerseits erhielten ein begeister-
tes lautstarkes „dickes, fettes Danke-
schön“ der Kinder. 

Dschungeltour im SWR 
Im Oktober erlebten die Klassen 
3a,3b und 4b der Kleinsachsenhei-

Der Lauf beginnt um 19.00 Uhr. 
Musikalisch werden wir wieder vom 
Schalmeienzug der FFW Leonberg 
durch die Straßen von Großsachsen-
heim begleitet. 
Für das leibliche Wohl vor und nach 
dem Lauf ist gesorgt. 
Es gibt leckeres vom Grill, Kinder-
punsch, Glühwein sowie frische 
Waffeln. 
Wir möchten hiermit alle Kinder 
mit ihren Eltern, Freunden und Ver-
wandten herzlich dazu einladen und 
freuen uns auf Euer Kommen. 

Sportfreunde
Großsachsenheim

E-Junioren mit klarem  
Aufwärtstrend 
Zum Abschluss der Quali-Run-
de konnten sich beide E-Junioren 
Mannschaften über positive Ergeb-
nisse freuen. Die E1-Junioren ge-
wannen zum Abschluss mit 6:0 ge-
gen Gerbersheim. Damit belegen 
sie einen sehr guten 2. Platz, punkt-
gleich mit dem Tabellenersten, ei-
ner Spielgemeinschaft aus Ober- und 
Unterriexingen. Ein Glückwunsch 
von Seiten des Vereins an die Groß-
sachsenheimer Jungs zu dieser tollen 
Leistung. Die E2-Junioren gewannen 
zum Abschluss der Quali-Runde ihr 
erstes Spiel gegen Leonberg mit 5:3. 
Die Jungs, die alle letzte Saison noch 
bei den F-Junioren gespielt haben, 

konnten in der Quali-Runde gegen 
fast alle Mannschaften eine Halb-
zeit gut mithalten und mussten sich 
zumeist erst in der 2. Halbzeit ge-
schlagen geben. Insgesamt stimmt 
die Entwicklung bei den E-Junioren 
und die Verantwortlichen können 
der Hallenrunde optimistisch entge-
gen sehen. 

Das DFB Mobil bei den 
Sportfreunden 
Die E-Junioren hatten letzte Woche 
allen Grund zur Freude. Das DFB 
Mobil war zu Gast in Großsachsen-
heim. Zwei DFB Trainer kümmerten 
sich um die Jungs von Maurizio Par-
rilla (E1-Junioren) und Erwin Gunzer 
(E2-Junioren). Die Großsachsenhei-
mer Jungs hatten bei verschiedenen 
Aufwärmspielen, einem Parcour so-
wie einem Abschlussspiel großen 
Spaß und waren auch voller Moti-
vation bei der Sache. Auch die inte-
ressierten Eltern und Trainer hatten 
sehr positve Eindrücke von den Trai-
ningseinheiten.  

TSV Kleinsachsenheim

TSV-Funktionärsolympiade 
und Dankefest 
Am 17.10.2015 lud der Verein zur 
Funktionärsolympiade ein. Mann/
Frau fragte sich, was da wohl auf ei-

07.11. Schwäbischer Albverein, 
Hauptverein, Naturschutztag 
in Ludwigsburg 

07.11. Gesangverein Eintracht 
Kleinsachsenheim, Herbst-
konzert Sängerherbst,, 
Mehrzweckhalle Kleinsach-
senheim, 19.30 Uhr

08.11. Ev. Kirchengemeinde 
Kleinsachsenheim, Mike 
Müllerbauer, Konzert 
Mehrzweckhalle Kleinsach-
senheim, 16.00 Uhr

08.11. Ev. Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach, Kirbegottes-
dienst, Häfnerhalle,
10.30 Uhr

08.11. LandFrauen Häfnerhaslach 
Kirbefest, Häfnerhalle Häf-
nerhaslach, 10.30 Uhr

11.11. LandFrauenverein Hohen-
haslach, „Von Ärzten, Ba-
dern, Barbieren und Hebam-
men“ – Vortrag mit Kerstin 
Hopfensitz, Hohenhaslach, 
Allmandklinge 32, Weinbau 
Orth, 19.00 Uhr

11.11. Schwäbischer Albverein OG 
Häfnerhaslach, Spätlings-
markt (09.-14.11.) Strom-
berggau, Ludwigsburg,
9.00 Uhr

13.11. Ev. Kirchengemeinde Och-
senbach-Spielberg, Laterne-
numzug, Kindergarten,
17.30 Uhr

13.11. Schwäbischer Albverein 
OG Häfnerhaslach, Mund-
artabend, Feuerwehrhaus 
Häfnerhaslach, 19.30 Uhr

Termine
14.11 Schwäbischer Albverein OG 

Häfnerhaslach, 4. Kinder- 
und Jugendnachmittag, 
Häfnerhaslach, 15.00 Uhr

14.11. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Altpapiersammlung in Klein-
sachsenheim 

14.11. 1. Stockschützenverein
Sachsenheim e.V., Helferfest 
Vereinsgelände Stockschüt-
zen, 19.00 Uhr

15.11. Schwäbischer Albverein OG 
Hohenhaslach, Bannwald-
führung „Herbst“ 

15.11. Ev. Kirchengemeinde Klein-
sachsenheim, Konzert Har-
fenorchester aus Hohenlohe, 
Ev. Kirche Kleinsachsenheim

15.11. Gesangverein Eintracht 
Kleinsachsenheim, Singen in 
der Kirche und am Ehrenmal 
auf dem Friedhof Kleinsach-
senheim, Ev. Kirche Klein-
sachsenheim, 10.00 Uhr, 
Ehrenmal 11.30 Uhr

15.11. Liederkranz Hohenhaslach, 
Mitwirkung Gedenkfeier, 
Friedhof Hohenhaslach, 
11.15 Uhr

15.11. Verwaltungsstelle Häfner-
haslach, Volkstrauertag, 
Gedenkfeier, Friedhof
Häfnerhaslach, 11.30 Uhr

20.11. Unser Dorf 2005 e.V.,
Theateraufführungen mit 
den Fleckbutzern, Häfner-
halle, 18.00/20.00 Uhr

20.11. Schwäbischer Albverein, 
Nachtwanderung,
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Junge Familie  

Handball macht Spaß!

Beim SWR erlebten die Schülerinnen und Schüler einen tollen Vormittag.
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nen zukommen mag und kam mit 
gemischten Gefühlen am Nachmit-
tag zum Tartanplatz zu sportlichen 
Wettkämpfen. Auch wenn nicht all-
zu viele der Einladung folgen konn-
ten, so stand bei der Olympiade 
trotzdem vor allem 3 Dinge im Vor-
dergrund: Gemeinschaft, Teamgeist 
und SPASS.In Mannschaften aufge-
teilt zeigten die mutigen und sportli-
chen Funktionäre im Alter von 15 bis 
60+ ihr Können im Paarlauf, Darts, 
Frisbee-Zieltreffen, Riesen-Mika-
do, Pedalo-Rennen, Gummibär-
chen-Essstäbchen-Transport-Duell 
und vielem mehr ihr Können. Auch 
Köpfchen war bei verschiedenen 
Wissensspielen gefragt.Muskelkater 
blieb bei diesen hohen Anforderun-
gen nicht aus, denn die Lachmus-
keln wurden an diesem Nachmittag 
besonders beansprucht. 

Beim Gummibärchen-Essstäbchen-
spiel.

Ein herzliches Dankeschön an Ka-
rin und Bernhard Wycisk, die die-
se Olympiade in altbekannter Wei-
se wieder hervorragend organisiert 
haben.Beim anschließenden Dan-
kefest im Vereinsheim kamen noch 
einige Funktionäre hinzu und wur-
den verwöhnt bei Edith und Erwin 
mit köstlichen Schnitzelvariationen.
Ein dickes Danke für die Organisati-
on an die Vorstandschaft für diesen 
schönen Nachmittag und den tollen 
Abend mit lauter netten Menschen. 

TSV- Rocknight mit  
Rabbit-Food 
Am Samstag 14.November 2015 ver-
anstaltet der TSV Kleinsachsen-

heim eine Wiederauflage der „TSV-
Rocknight“, in der Mehrzweckhalle 
Kleinsachsenheim, Löchgauerstras-
se 60. 
Die Band Rabbit-Food ist mittler-
weile eine feste Größe der regiona-
len Partyszene / Coverszene. Die 
Musiker aus Sachsenheim und Um-
gebung, verstehen es, ihr Publikum 
durch eine energiegeladene Büh-
nenshow mitzureißen, was sie auch 
vor Ort schon oft unter Beweis stell-
ten. Neben Auftritten auf der Sach-
senheimer Ruine und bei „Sach-
senheim Rockt“, sorgte die Band 
auch beim vom  TSV Kleinsachsen-
heim ausgetragenen Kleindörfles-
fest für eine super Stimmung. Daher 
ist die TSV Rocknight für die Band 
ein Heimspiel, bei dem sie ihr Sach-
senheimer Publikum erneut begeis-
tern möchte. Das musikalische Pro-
gramm bietet einen bunten Mix 
verschiedener Richtungen, der ne-
ben typischen Rock-Klassikern der 
70er und 80er Jahre auch zahlrei-
che Rock 'n' Roll Nummern, etliche 
modernere und aktuelle Rock- und 
Popsongs sowie einige musikalische 
Überraschungen enthält. Das Band-
programm liefert Abwechslung für 
alle Altersklassen, weshalb auch das 
Motto des Vereins „ Der TSV verbin-
det Jung und Alt“ wieder super passt! 
Die Organisatoren des TSV-Jugend-
ausschuss freuen sich auf zahlreiche 
Partygäste. 
Einlass 19:00 Uhr nur mit gülti-
gem Ausweis! Partybeginn 20:30 
Uhr. Eintritt: 14-15 Jahre 4,00F bis 
22:00Uhr; 16-17 Jahr 6,00F bis 24:00 
Uhr : ab 18 Jahre 8,00F Vorverkauf im 
Vereinsheim des TSV Kleinsachsen-
heim 

TV Großsachsenheim

Ausgezeichneter  
Gesundheitssport 
Erneut wurde der Gesundheitssport 
des Turnvereins Großsachsenheim 
mit dem „Pluspunkt Gesundheit.
DTB“, dem Gütesiegel des Deutschen 
Turnerbunds und dem Siegel „Sport 
pro Gesundheit“ in Zusammenar-
beit mit der Bundesärztekammer 
ausgezeichnet. Dies gilt für die TVG-
Angebote „Fitnesstraining – Gesund 
und Fit“ und „60 plus“. 

Der Pluspunkt Gesundheit.DTB ist 
eine Auszeichnung für besondere 
Gesundheitssport-Angebote im Ver-
ein, die festgelegte Qualitätskriteri-
en erfüllen! Er hilft Vereinen, nach 
außen deutlich zu machen, dass sie 
über qualitativ hochwertige Ange-
bote im Gesundheitssport verfügen. 
Weiterhin unterstützt er alle Interes-
senten dabei, ein für Sie passendes 
Gesundheitssport-Angebot zu fin-
den. 
Die Anfänge des TVG-Gesundheits-
sports liegen im Jahr 1994. Seither 
gibt es ein immer wieder angepass-
tes Angebot, das sich großer Beliebt-
heit erfreut und vielfach mit Gütesie-
geln ausgezeichnet wurde. 
Das für weitere zwei Jahre gülti-
ge Zertifikat wurde kürzlich in der 
Übungsstunde Gesundheitssport 
dem TVG von Bärbel Vorrink, Präsi-
dentin des Turngaus Neckar-Enz und 
Sabine Bünemann, bei der AOK zu-
ständig für die Fit- und Gesund-Ko-
operation übergeben. Ein Erfolg für 
die überaus engagierten und fach-
lich hoch qualifizierten Übungs-
leiterinnen Rose Wöhrle und Elke 
Groebel, die zum Dank ein schickes 
T-Shirt mit dem Pluspunkt-Logo er-
hielten. 

Gesundheitssportler  
erkundeten Breisach 
Die Abteilung Gesundheitssport des 
Turnvereins Großsachsenheim ist 
nicht nur sportlich aktiv, sondern 
auch gerne gemeinsam unterwegs. 
Der diesjährige Tagesausflug führ-
te nach Breisach am Rhein. 51 gut-
gelaunte TVG-Gesundheitssportler 
starteten morgens mit dem Bus. 
Breisach wurde zügig erreicht. Un-
terwegs gab es eine hochwillkomme-

ne Stärkung mit Kaffee und Brezeln. 
Breisach liegt zwischen Straßburg 
und Basel am Rhein in einer der 
wärmsten Regionen Deutschlands. 
Der Kaiserstuhl ist ganz in der Nähe 
und das Elsass liegt auf der anderen 
Rheinseite. 
Die 1838 gegründete Privatsektkelle-
rei Geldermann, die Sekt ausschließ-
lich in traditioneller Flaschengärung 
erzeugt, wurde als erstes besucht. 
Eine Führung durch historische Ge-
wölbekeller brachte interessante 
Einblicke und führte in die Geheim-
nisse der Flaschengärung ein. "De-
gorgieren" und "Dosage" sind spezi-
elle Fachbegriffe und wichtig bei der 
Sektherstellung. Und Balthazar, für 
uns alle einer der Heiligen Drei Köni-
ge, ist hier die Bezeichnung für eine 
12 Liter-Großflasche Sekt. Nach so 
viel Theorie folgte die Umsetzung in 
die Praxis mit einer Verkostung meh-
rerer mit viel Handarbeit aufwändig 
hergestellter Sekte. 
Nach der Mittagspause folgte ein 
Bummel durch die malerische Alt-
stadt von Breisach. Weiter ging es zur 
Schiffsanlegestelle, wo das Fahrgast-
schiff Napoleon die Gesundheits-
sportler aufnahm. Eine zweistündi-
ge beschauliche Fahrt auf dem Rhein 
bei angenehmen Temperaturen und 
reichlich Sonne und zusätzlich ver-
süßt durch Kaffee und Schwarzwäl-
der Kirschtorte, war für alle ein Ge-
nuss. 
Am späten Nachmittag startete die 
Rückfahrt mit dem Bus. Lebhafte 
Gespräche und ein bewährter Bord-
service verkürzten die Fahrt. Mit der 
Ankunft in Sachsenheim ging ein er-
eignisreicher Tagesausflug gutge-
launt zu Ende. 

Foto: Bandarchiv.

Bärbel Vorrink, Präsidentin des Turngaus Neckar-Enz und Sabine Bünemann, 
AOK bei der Übergabe der Zertifikate an die Übungsleiterinnen Rose Wöhrle 
und Elke Groebel.

Die TVG-Gesundheitssportler besuchten Breisach am Rhein.
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Gute Plätze für die  
Gerätturn-Jugend des  
TV Großsachsenheim 
Am 24. Oktober fand der TuJu-Cup 
des Turngaus Neckar-Enz in Maul-
bronn statt. Ausrichter des Turn-
wettkampfs war der TSV Maulbronn. 
Aus dem Turngau Neckar-Enz tref-
fen sich junge Turnerinnen und Tur-
ner der Jahrgänge 1986 bis 2007 und 
messen sich sowohl in Einzel- als 
auch in Mannschaftswettkämp-
fen. 45 Mannschaften und über 150 
Einzelturner/innen traten beim Tu-
Ju-Cup in Maulbronn an. Der TV 
Großsachsenheim war mit zwei 
Mannschaften und zehn Einzeltur-
ner/innen dabei. 
Bei der weiblichen Jugend E traten 
Elisabeth Essich, Miriam Fries, Finja 
Keppel, Jana Schwarz, Laura Szeme-
rits und Nicole Walger als Mannschaft 
an und belegten im Wahlvierkampf 
einen guten vierten Platz. In der Ein-
zelwertung konnte Jana Schwarz den 
siebten Platz erringen. Miram Fries 
wurde 10., Nicole Walger 19., Lau-
ra Szemerits 23., Elisabeth Essich 28. 
und Finja Keppel 30. 
Die vier Turnerinnen Maria Cernaev, 
Nele Ilshöfer, Lara Mühlfelder und 
Elisa-Marie Siegle traten zum ers-
ten Mal bei der weiblichen Jugend C 
an und erreichten als Mannschaft ei-
nen guten fünften Platz. Beim Ein-
zel-Wettkampf konnte Elisa-Marie 
Siegle den zehnten Platz erobern. Die 
weiteren Platzierungen: Lara Mühl-
felder 13., Maria Cernaev 14. und 
Nele Ilshöfer 18. 
Es war ein spannender Wettkampf-
tag in Maulbronn. Dank an die El-
tern für ihre Unterstützung und Be-
treuung einschließlich Fahrdienst. 

Die TVG-Turnjugend präsentiert stolz 
ihre Urkunden.

TV Großsachsenheim
Skiabteilung

Skibasar 
Am 20+21.11.2015 veranstaltet die 
Skiabteilung des TV Großsachsen-
heim wieder Ihren alljährlichen Ski-
basar. In der Aula der Realschule in 
Großsachsenheim werden gebrauch-
te Ski- und Wintersportartikel kos-
tengünstig zum Verkauf angeboten. 
Die Übungsleiter des TVG geben Hil-
festellung bei der Wahl der richtigen 
Ausrüstung und informieren über 
Trends und Neuerungen. Informati-
onen zu den Ausfahrten des TVG und 
Skikursen gibt’s natürlich ebenfalls. 

Annahme ist am Freitag 20.11.2015 
von 19.00 – 20.00 Uhr und Sams-
tag 21.11.2015 von 9.30-10.30 Uhr. 
Verkauf am Samstag 21.11.2015 von 
11.00 –13.00 Uhr. 
Abholung nicht verkaufter Gegen-
stände bis 14.00 Uhr am selben Tag. 
Für das leibliche Wohl ist außerdem 
gesorgt. 

TV Großsachsenheim
Abteilung Handball

Handball zu Gast an  
der Kleinsachsenheimer  
Grundschule 
Die zweiten Klassen der Kleinsach-
senheimer Grundschule erlebten 
am Freitag (16.10.) ein besonde-
res Event. Als die Schülerinnen und 
Schüler umgezogen in die Sporthal-
le kamen, erwartete sie bereits eine 
Bewegungslandschaft mit verschie-
denen Stationen. Bernd Geiger, Jörg 
Reiner und Simone Junger vom TV 
Großsachsenheim waren bereits ak-
tiv gewesen. 
Doch zunächst lauschten die Kinder 
den Worten des Handballabteilungs-
leiters, der die Kinder auf die Wich-
tigkeit der sportlichen Aktivität, auf 
das verbindende Miteinander als 
Team und auf die Fairness als obers-
tes sportliches Prinzip hinwies. 
Gleich bei der Vorstellung der einzel-
nen Stationen konnten die Grund-
prinzipien des Mannschaftssports 
anschaulich vermittelt werden, in-
dem derjenige, der etwas gut konn-
te und sich über die Ungeschicklich-
keit des anderen lustig machte, die 
Aufgabe bekam, dem zu helfen, der 
es weniger gut konnte. Die einzel-
nen Stationen forderten die Kinder 
in ihrer Ballgeschicklichkeit heraus, 
so dass alle Kinder ins Schwitzen ka-
men und die Trinkpausen stets sehr 
willkommen waren. 
Zum Schluss bekam jedes einzelne 
Kind einen Button und eine Urkun-
de von den Trainern. Die Trainer ih-
rerseits erhielten ein begeistertes 
lautstarkes „dickes, fettes Danke-
schön“. Viele Kinder waren so begeis-
tert, dass sie sich die Trainingszeiten 
auf einem Flyer direkt zeigen ließen 
und bestimmt einmal vorbei schau-
en werden. 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Sängerwanderung  
Mänerchor LS 
Männerchor LS in Bad Cannstatt 
Die seit Jahren beliebte Sängerwan-
derung des Männerchores LS führte 
dieses Jahr unter dem Titel "Wasser 
und Wein" nach  Bad Cannstatt. Die 
Heilquellen und Brunnen waren das 
erste Ziel und der Cannstatter Wein 
der Höhepunkt. 
Mit Bus und Bahn waren die San-
gesmannen schnell am Ziel. Sie wur-
den vom dortigen Seniorenchor Bad 
Cannstatt erwartet. Die Verbindung 
zu diesen Sängern kam durch ein 
Mitglied der Singgemeinschaft LS 
- wie könnte es in unserer Weinge-
gend anders sein - in einem "Besen" 
zustande. 
An Auquelle, Mombachquelle, Erb-
senbrunnen, Polizeibrunnen und 
anderen Brunnen konnten die Sän-
ger den unterschiedlichen Ge-
schmack der Wässer testen. Als 
Schmankerl zwischendurch lud ein 
singender Cannstatter Winzer die 
Gruppe zu sich ins Weingut zu ei-
ner Trollinger-Weinprobe ein. Über 
die Heilbäder Leuze und Berg ging 

es zum Einkehrlokal "Berger Plätz-
le". Weitere Sänger des Cannstatter 
Seniorenchores waren schon dort. 
Bei gutem Essen, Getränken und ge-
meinsamem Singen, aufgelockert 
durch Trinksprüche verging die Zeit 
wie im Fluge. In guter Laune erreich-
ten die Männer wieder ihre Heimat-
orte. 
Der Ausflugstag hatte Nachwirkun-
gen. Die Cannstatter Sänger feier-
ten am 22. Oktober ihr Jahreskonzert 
und luden den Männerchor LS dazu 
ein. Die positiven Erinnerungen an 
die Sängerwanderung waren noch 
frisch und so sagte man zu. 
Ebenfalls mit ÖPNV fuhren die Sän-
ger vom LS, diesmal mit Anhang, ins 
"Boulevärle", wo das Konzert statt-
fand. Zusammen mit den Gastge-
bern und dem gemischten Chor 
"Frohsinn Zazenhausen" wurde der 
Nachmittag gestaltet. Mit "Auf ihr 
Freunde kommt", "Die kleine Knei-
pe" und weiteren Liedern erntete der 
Männerchor LS viel Beifall. Zum Ab-
schluß vereinigten sich alle Männer 
zu einem großen Chor und sangen 
zwei bekannte Weinlieder, die eben-
falls gut beim Publikum ankamen. 
Nach weiterem gemütlichem Bei-
sammensein trat man in guter Stim-
mung die Heimreise an. 

Die EINTRACHT gratuliert 
Herzlichen Glückwunsch! 
Seit 7 Jahren im 1. Bass. Begeisterter 
Sänger. Textsicher. Über den Projekt-
chor als Sänger dazugewonnen. Das 
sind nur einige Stichworte, die auf 
unseren Sänger Walter Kötzle zutref-
fen.  

Der Vorstand gratuliert.
Foto: EINTRACHT

Die Sänger der EINTRACHT Klein-
sachsenheim und die Sänger des 
Männerchores vom LK Löchgau gra-
tulieren Walter ganz herzlich zu sei-
nem 70. Geburtstag. Wir wünschen 
ihm alles Gute, vorallem viel Ge-
sundheit für die weiteren Jahre. Die 
beiden Vorstände Wolfgang Merz Die Kleinsachsenheimer Zweitklässler waren begeistert bei der Sache.

Männerchor LS in der Cannstatter Stadtkirche. Foto: Männerchor LS
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und Heinz Howanski gratulierten im 
dieser Tage im Namen des Männer-
chores LS. Ihm und seiner Frau noch 
einmal vielen Dank für das liebevoll 
zubereitete Vesper, das sie uns nach 
der letrzen Chorprobe servierten. 

NICHT VERGESSEN!!! 
Morgen: Samstag 7. November 2015 
HERBSTKLÄNGE - KONZERT MIT 
STARKEN CHÖREN 
Wo: Mehrzweckhalle Kleinsachsen-
heim, Löchgauerstraße 50 
Wann: 18:00 Uhr Saalöffnung und 
Bewirtungsbeginn 
19:30 Uhr  Konzertbeginn  

E I N T R I T T    F R E I !!! 
Die EINTRACHT KLEIN- 
SACHSENHEIM/Männerchor LS 
freut sich über Ihr Kommen.

Auftritte  Männerchor LS im 
November 
07. Nov. 19:30 h - Herbstklänge - Kon-
zert mit starken Tönen, 
Mehrzweckhalle Kleinsachsenheim 
18:00 h - Saalöffnung und Bewir-
tungsbeginn 
 
12. Nov. 16:00 h - Mit Musik geht al-
les besser - Singen auf dem Löchgau-
er Wochenmarkt 
 
15. Nov. 10:00 h - Singen im Gottes-
dienst ev. Kirche Kleinsachsenheim 
11:15 h - Singen zum Volkstrauertag, 
Ehrenmal Friedhof Kleinsachsen-
heim 
 
22. Nov. 11:00 h - Singen zum Volks-
trauertag, Friedhof Löchgau 

Männerchor LS Volkstrauertag 2014.

Liederkranz Ochsenbach

Sängerherbst 
Sängerherbst und Sachsenheimer 
Sängertag 
Am Samstag 31.10.2015 lädt der Män-
nergesangverein in die Ochsenba-
cher Sonnenberghalle zum Sänger-
herbst und Sängertag ein. Es wirken 
außerdem mit: 
Liederkranz Großsachsenheim 
Kolpingchor Sachsenheim 
chor notabene 
Männerchor LS 
Frauenchor Ochsenbach 
 
Es wird ein reichhaltiges Gesangs-
programm geboten. Für Verpflegung 
sorgt der Liederkranz Ochsenbach. 
Die Chöre freuen sich auf Ihr Kom-
men. 
 
Samstag 31.10.15,  
Sonnenberghalle Ochsenbach, 
Beginn 20.00 Uhr,  Saalöffnung ab 
18.00 Uhr, Eintritt frei 

Musikverein Stadt-
kapelle Sachsenheim

Sachsenheim im  
Castingfieber! 
Größenwahnsinniger Hahn sorgt für 
Aufruhr auf dem Bauernhof - Bäue-
rin Lina in großer Not: der morgend-
liche Weckruf fehlt. 
Die cleveren Hennen Berta und Lotte 
hecken mit dem Knecht Taugenichts 
einen Plan aus: ein Casting muss her! 
Ein Spektakel, das seinesgleichen 
sucht, nimmt seinen Lauf: rappen-
de Hühner und flötende Straßenmu-
sikanten aus Peru konkurrieren mit 
anmutig tanzenden Schweinen. Eine 
Schar Entchen wetteifern mit den er-
weiterten Bremer Stadtmusikanten 
und dem steppenden Pferd Mozart. 
Auch temperamentvolle Trommler 
und  heißblütige Stierkämpfer buh-
len um die Gunst der hochkarätigen 
Jury. Für die Jurymitglieder Lady Ga-
gag, Grunz Darnell und Dieter Foh-
len ist nun guter Rat teuer. Wer be-
kommt die Casting-Krone verliehen? 
Die sensationellen Beiträge wurden 
musikalisch umrahmt von den Blä-
serklassen und den Jugendkapellen 
des Musikverein Stadtkapelle Sach-
senheim e.V. Das Ergebnis waren 
zwei ausverkaufte Vorstellungen und 
ein begeistertes Publikum! 
Einen herzlichen Dank an alle Be-
teiligten vor und hinter den Kulissen 
des tierisch unterhaltsamen Musi-
cals Do Re Muuh! 
Organisation & Autoren des Artikels: 
Dieter Göttfert, Leonie Röckle, Birgit 
Schoppel 

Musikverein 
Ochsenbach

Herbst- und Weinfest des MVO  
-zum 60jährigen Jubiläum im neuen 
Gewand 
„Wer nicht wagt, der nicht gewinnt“. 
Dieses Motto nahm sich der MVO an-
lässlich seines 60jährigen Jubiläums 
in diesem Jahr zu Herzen. So kam es, 
dass beim diesjährige Herbst- und 
Weinfest einiges anders war als in 
den Vorjahren. 
Dies fing schon mit dem neuen Ter-
min vom 23. bis 25. Oktober an und 
der Verlegung des Festbeginns von 
Samstag auf Freitagabend. 
Gleich zu Beginn am Freitagabend 
zeigte sich die Rocknacht „Ox Rocks“ 

in neuem Gewand. Anstelle der klas-
sischen Rockband war in diesem Jahr 
erstmals die Wasen-Band „Blaumei-
sen“ zu Gast in Ochsenbach. Dass 
auch sie für Stimmung sorgen kann, 
zeigte die Band bereits ab dem ers-
ten Song. Das Publikum, das an die-
sem Abend mehrheitlich in Dirndl 
und Lederhosen erschienen war, war 
nicht mehr zu halten und so standen 
bereits nach den ersten Akkorden 
alle auf den Bierbänken. Den ganzen 
Abend wurde gelacht und getanzt bis 
die Band sich mit den ruhigen Klän-
gen von Robbie Williams „Angel“ 
verabschiedete. 
Am nächsten Tag hieß es für die Hel-
fer des MVO nochmal „anpacken“: 
Das Zelt wurde umgestaltet und erst-
mals eine großräumige Weinlaube 
aufgebaut. Hier konnten Weine von 
verschiedenen umliegenden Wein-
gütern verkostet werden, sodass für 
jeden Geschmack der richtige Trop-
fen vertreten war. 
Um 17.00 Uhr läutete die Kapelle des 
MVO am Samstag den traditionel-
len Teil des Festes ein. Im Anschluss 
spielte der Musikverein Gemmrig-
heim, der um 21.00 Uhr widerum 
Platz machte für die extra angereis-
te Musikkapelle Holzhausen. Die 
Partnerkapelle des MVO war anläss-
lich des 60jährigen Jubiläums ext-
ra vom Starnberger See gekommen 
und unterhielt das Publikum mit 
ausgezeichneter bayrisch-böhmi-
scher Blasmusik. Die beiden Kapel-
len verbindet seit Jahrzehnten eine 
enge Freundschaft, auf die an die-
sem Abend noch des Öfteren ange-
stoßen wurde. 
Neben all dem Neuen gab es dann 
aber doch eine Konstante: Der Sonn-
tagmorgen wurde wie in jedem Jahr 
mit dem ökumenischen Gottes-
dienst im Festzelt eingeläutet. 

Im Anschluss zeigte die Jungendka-
pelle des MVO ihr Können und be-
geisterte das Publikum bei Kaffee 
und Kuchen. 
Auch der traditionelle „Ochsenba-
cher Abend“ war in diesem Jahr von 
den Neuerungen nicht ganz befreit. 
So fand der musikalische Festaus-
klang mit der Kapelle des MVO in 
diesem Jahr nicht wie gewohnt am 
Montag, sondern bereits am Sonn-
tagabend statt. Davon ließen sich 
die Zuschauer jedoch nicht beirren 
und so waren die Tische im Zelt be-
reits voll besetzt, als der MVO auf der 
Bühne Platz nahm. Mit einem bun-
ten Mix aus traditionellen Titeln und 
modernen Arrangements unterhielt 
der Musikverein das Publikum. Mit 
dem Stück „An Tagen wie diesen“ 
wurde das Wasen-Motto vom Freitag 
nochmal aufgegriffen und mit dem 
Song „Party Rock Anthem“ zeigte die 
Kapelle, dass sie auch rockige Töne 
anstimmen kann. 
Geehrt wurde in diesem Jahr für 40 
Jahre und damit langjährige ver-
diente Mitgliedschaft beim MVO 
Herbert Baumann. Über 30jähri-
ge Mitgliedschaft durften sich Lin-
da Becker, Peter Leucht, Stephanie 
Hummel, Daniel Becker und Jürgen 
Szeibert freuen, die alle auch in der 
Kapelle mitgespielt hatten. Eine Ur-
kunde für 20 Jhare Mitgliedschaft im 
Verein erhielten Britta Knodel, Ani-
ta Enchelmaier und Thomas Brandl. 
Mit dem letzten Stück „Amazing 
Grace“ am Sonntagabend blieb der 
MVO seiner Tradition treu und be-
dankte sich bei seinen zahlreichen 
treuen Fans und den vielen tatkräf-
tigen Helfern, ohne die ein solches 
Fest nicht möglich wäre! 

Parteien/Fraktionen

Grüne Liste 
Sachsenheim

Nationalpark: Sechs  
Millionen Euro Ausgaben, 
hohe Akzeptanz 
300 Höhenmeter, der älteste Bann-
wald Baden-Württembergs, vom Au-
erhuhn verbissene Kiefern, vom Bor-
kenkäfer abgefressene Einzelbäume, 
Baummarder-Losung, Schnee auf 
den höchsten Wipfeln des Natio-
nalparks Schwarzwald: Diese Ein-
drücke und Erlebnisse hatten über 

Alle Musical-Darsteller & Orchestermitglieder auf der Bühne.

Wasen-Party mit den Blaumeisen am Freitagabend.
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50 Teilnehmer einer von den Sach-
senheimer Grünen veranstalteten 
Exkursion in den 15. Nationalpark 
Deutschlands, der zum Jahresbe-
ginn 2014 von der grün-roten Lan-
desregierung eingerichtet wurde. 

Dr. Rösler und NLP-Ranger  
Patrick Stader.

Nach fünf Stunden Wanderung mit 
steilen Abstiegen über Stock und 
Stein, unter und über Baum-stäm-
men waren die Teilnehmer mit sich 
und der Welt zufrieden – körper-
lich ausgepumpt, aber geistig voll-
gepumpt mit sehr viel Wissensnah-
rung. Sie hatten nicht nur von dem 
Nationalpark-Ranger (und gelern-
tem Förster) Patrick Stader eine Men-
ge über Tiere, Pflanzen und Pilze in 
dem neuen Park erfahren. Auch Dr. 
Markus Rösler (MdL Bündnis 90/Die 
Grünen), der als versierter Co-Guide 
fungierte, berichtete viel Spannen-
des darüber, wie es gelang, den Na-
tionalpark mit Unterstützung auch 
aus der Region, aber gegen erheb-
liche Widerstände vor Ort und bei 
CDU und FDP zu realisieren und zu 
einem Erfolgs- und Vorzeigeprojekt 
zu machen, auf das heute nicht nur 
Grüne und SPD stolz sind, sondern 
auch CDU-Landräte und zuneh-
mend mehr CDU-Kommunalpoliti-
ker im Schwarzwald. 
Grün-Rot investiert jährlich rund 
sechs Millionen Euro in den Natio-
nalpark. Die jetzt schon angestiege-
nen Tourismuszahlen lassen hoffen, 
dass neben der Verantwortung für 
Schöpfung und Naturerbe auch die 
ökonomischen Folgewirkungen po-
sitiv sind. Andere Nationalparke in 
Deutschland, europa- und weltweit 
zeigen entsprechend positive ökolo-
gische und ökonomische Effekte. 
Dr. Markus Rösler ist seit 1999 Mit-
glied der World Commission on Pro-
tected Areas (WCPA). In diese Kom-
mission der International Union for 

the Conservation of Nature (IUCN) 
wurden in Europa insgesamt 250 
Schutzgebiets-Experten berufen. 
Sie definieren europaweit die Krite-
rien für Nationalparks und andere 
Schutzgebiete. Rösler kennt viele in-
ternationale und sämtliche 16 deut-
schen Nationalparks und konnte den 
Exkursionsteilnehmern daher zahl-
reiche faszinierende Einblicke in 
die Entstehungsgeschichte der deut-
schen Nationalparks eröffnen, u.a. 
die für alle Teilnehmer überraschen-
de Tatsache, dass wichtige Vorarbei-
ten für die nach 1990 entstandenen 
deutschen Nati-onalparks zwischen 
Januar und September 1990 von der 
damaligen (nach dem Mauerfall ge-
wählten und bis zur Vereinigung am 
3. Oktober 1990 amtierenden) DDR-
Regierung geleistet wurden. 
Entgegen der trüben Wetterprogno-
se fiel während der gesamten Wan-
derung kein Regen, und etliche Male 
kam sogar die Sonne zum Vorschein. 
Die Einkehr in der Darmstädter Hüt-
te zu einem späten Mittagessen bil-
dete den Abschluss einer tollen Lehr- 
und Lernwanderung. 

Allgemeine Vereine

BdS Sachsenheim

Sachsenheimer Einkaufsnacht 
Der BdS Sachsenheim lädt auch in 
diesem Jahr wieder zu einer "Ein-
kaufsnacht im Lichterzauber" ein. 
Bummeln Sie durch die teilnehmen-
den Geschäfte und genießen Sie die 
vielseitigen Angebote dieses langen 
Abends. 
Für Speis und Trank ist natürlich 
auch wieder gesorgt. 

IBISA

Lichterzauber auch im  
Bahnhofsgebäude 
Am Sachsenheimer Lichterzau-
ber am Freitag, 20. November be-
teiligt sich auch unser Verein IBISA 

e.V. Wir werden ab 18 Uhr im Bahn-
hofsgebäude präsent sein. Zau-
bern werden wir nicht, aber Licht 
machen auf jeden Fall. Wie schon 
seit Monaten bekannt, sind wir 
auf dem Weg, das Bahnhofsgebäu-
de anzumieten und zu einem „Bür-
gerbahnhof“ herzurichten, in dem 
diverse, hoffentlich attraktive Ser-
viceangebote auf die Bürger war-
ten werden. Näheres dazu würden 
wir gerne möglichst vielen interes-
sierten Sachsenheimer Mitbürgern 
am 20. November im persönlichen 
Gespräch erläutern. Für Unterhal-
tung im doppelten Wortsinn wird 
gesorgt sein.  

Noch ist das Bahnhofsgebäude ge-
schlossen.

Klopferle Skatclub

Turniergeschehen 
Baden-Württemberg Pokal 
Mit 171 Teilnehmern, 27 Damen, 141 
Herren und 3 Jugendliche, konn-
te der BW-Pokal in der Backnanger 
Stadthalle Zahlen aufweisen, die 
diesem landesweiten Turnier auch 
gerecht werden. Ob das an den we-
sentlich höheren Preisgeldern lag? 
Es bleibt dabei – in der Halle ist es 
immer etwas zu kalt. Man sah viele 
Skatspieler in Jacken dasitzen, aber 
zugegeben auch etliche in T-Shirts, 
bzw. Halbarm-Hemden. 
Zu Beginn gedachte man mit einer 
Schweige-Minute Waldemar Peu-
ckert. Er war viele Jahre in verant-
wortlicher Position für den Landes-
verband und die Verbandsgruppe 
tätig. 
47 Tandems und 23 Mannschaften 
hatten gemeldet. Die Klopferle, die 
wiederum zu sechst antraten, orga-
nisierten sich in einer Mannschaft, 
sowie 2 Tandems. 
Backnang war noch nie ein gutes 
Pflaster für die Sachsenheimer, so 
auch diesmal. Kein Einziger kam in 
die Preisgeldränge und Wertungs-
punkte gab es ebenfalls nicht. Be-
reits nach der 1. Serie hatte die 1. 
Mannschaft mit nur 3.347 Punkten 
einen deutlichen Rückstand zu ei-
nem vorderen Platz. Auch die bei-
den Einzelspieler, Ursula Groh und 
Wilhelm Maurer starteten denk-
bar schlecht. Das Aus für die Mann-
schaft war nach der 2. Serie besiegelt, 
als nur 2.760 Punkte eingefahren 
wurden. Da nützten auch die 4.080 
Punkte der 3. Serie nichts mehr. Lo-
gisch, dass aufgrund der schwachen 
Einzelergebnisse auch den beiden 
Tandems keinen Erfolg beschieden 
war. 
Sieger Damen: Jeannette Weller, Rei-
zende Jungs Heumaden, 3.528 Punk-
te, Jugend: Timo Maier, Achalm-
buben Reutlingen, 3.274 Punkte, 
Herren: Jürgen Schmidt, Krauthof-

buben Ludwigsburg, 4.758 Punkte, 
Tandem: Gut Blatt Esslingen 7.842 
Punkte, Mannschaften: Ludwigs-
burg/Bietigheim, 12.856 Punkte. 
 
Jubiläumsturnier Heimsheim 
Zum letzten Turnier der Verbands-
gruppe 70/71 waren noch einmal 121 
Skatspieler, darunter 16 Damen, 3 Ju-
nioren und 102 Herren nach Heims-
heim gekommen. Bürgermeister 
Jürgen Troll eröffnete nicht nur das 
Turnier anlässlich des 10-jährigen 
Jubiläums der Skatfreunde Heims-
heim, sondern er spielte auch alle 
3 Serien voll mit. Ein Novum in der 
Verbandsgruppe 70/71. 
Die Heimsheimer haben sich viel 
Mühe mit der Durchführung der 
Veranstaltung gegeben. Leider zog 
sich die Veranstaltung wieder ein-
mal unerträglich in die Länge. 
Wiederum waren 6 Klopferle am 
Start. Mit einer Mannschaft und ei-
nem Tandem wollten sie sich dies-
mal gegen die weiteren 34 Tandems 
und 14 Mannschaften behaupten. 
Ein Turniersieg stand auf ihrem 
Wunschzettel. 
Es ging auch prächtig los, zumindest 
für Wilhelm Maurer. Mit 1.734 Punk-
ten für die 1. Serie lag er schon ein-
mal auf Rang drei. Doch mit der 2. 
Serie war dann auch schon wieder 
alles vorbei. Mit nur 97 Punkten (7:6 
Spiele) konnte er den Turniersieg ab-
haken, den alle anderen Sachsenhei-
mer aber auch nicht mehr auf dem 
Zettel hatten. Am besten lief es noch 
für Ursula Groh dank ihrer sehr gu-
ten 2. Serie mit 1.527 Punkten. Am 
Ende war es der 4. Platz bei den Da-
men. Bei den Herren kam keiner un-
ter die ersten vierzig. Auch das Tan-
dem war jenseits von „Gut und Böse“. 
Mit sehr schwachen 10.439 Punk-
ten kam die 1. Mannschaft zwar in 
die Punkteränge, doch das war nur 
den wenigen teilnehmenden Mann-
schaften geschuldet. 
Sieger Damen: Antje Welteroth, Bil-
lige Null Weiler zum Stein, 3.821 
Punkte, Jugend: Kay Kratzert, Rei-
zende Jungs Schömberg, 3.569 Punk-
te, Herren: Mathias Kratzert, Reizen-
de Jungs Schömberg, 4.700 Punkte, 
Tandem: Reizende Jungs Schöm-
berg II, 8.154 Punkte, Mannschaften: 
Reizende Jungs Schömberg, 14.755 
Punkte. 
Man sieht: Familie Kratzert hat rich-
tig abgeräumt. 

Kleintierzüchterverein
Großsachsenheim e. V.

Kreisschau der Jugend und 
der Aktiven 
Die diesjährige Kreisschau zusam-
men mit der KV-Jugendschau fand 
auch 2015 wieder in Kornwestheim 
statt. Die Züchter starteten in die 
Schausaison und präsentierten ei-
nen Streifzug aus der Faszination 
der Kleintierzucht. Insgesamt stell-
ten die 70 Aktiven Züchter und Züch-
terinnen rund 600 Tiere, darunter 
auch einige seltenen Arten, in unter-
schiedlichsten Rassen und Farben-
schlägen zur Schau. 
10 Jugendliche trugen mit 53 Tieren 
zur Ausstellung bei. 
Folgende Züchter aus unserem Ver-
ein errangen den Kreismeistertitel 
für ihre jeweilige Rasse: Das Herz des Nationalparks: der Wildsee.
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Kreismeister der Kaninchenzüchter: 
Werner Hörer mit Satin Elfenbein 
386 Punkten, Günter Zwiefelhofer 
mit Kleinchinchilla 384 Punkten, Sa-
rina Blum mit Farbenzwerge Loh-
havannafarbig 380 Punkten. 

Kreismeister der Geflügelzüchter:  
Andreas Melzer mit Zwerg-Rhein-
länder rebhuhnhalsig 379 Punkten 
und mit Zwerg-Wyandotten kennfar-
big 381 Punkten. 

Kreismeister der Taubenzüchter: 
Hier reichte es leider keinem unse-
rer Aussteller zum Kreismeistertitel. 
Gerhard Appl errang mit Coburger 
Lerchen silber ohne Binden mit vor-
züglichen 97 Punkten einen Futter-
Ehrenpreis. 
 
Lokalschau der Kleintierzüchter  
Am ersten Advents Wochenende zei-
gen die Kleintierzüchter aus Sach-
senheim und Umgebung in einer 
Schau wieder ein breites Spektrum 
ihres schönen Hobbys mit ihren 
Prachtexemplaren im Kleintier-
züchterheim in der Metterstraße 
in Großsachsenheim. Die Schau ist 
der Höhepunkt im Zuchtjahr unse-
res Vereines. Gezeigt werden ca. 250 
Tiere in den verschiedenen Sparten, 
Rassen und Farbenschlägen, sowie 
verschiedene Volieren mit Ziergeflü-
gel im weihnachtlich geschmückten 
Ausstellungsraum. 

Die Schau ist am Samstag, den 28. 
November ab 15:00 Uhr geöffnet, um 
15:30 Uhr besucht der Nikolaus die 
Schau. Ab 20:00 Uhr ist gemütliches 
Beisammensein, Siegerehrung und 
Preisverteilung. Am Sonntag, den 29. 
November ist die Schau von 10:00 bis 
17:00Uhr geöffnet. An beiden Tagen 
wird auch wieder eine reichhaltige 
Tombola geboten. Herzlich eingela-
den sind alle Mitglieder und Freun-
de der Kleintierzucht. 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Termine im November 2015 
Vom 9. -14. November 2015 findet 
der Spätlingsmarkt im Kreishaus in 
Ludwigsburg statt. 
 
Donnerstag, 12. November 2015 hal-
ten Gerda und Gerhard Oelke um 
20.00 Uhr im ev. Gemeindehaus ei-
nen Vortrag zum Thema „Rundreise 
durch Namibia. 
 
Am Dienstag, 24. November 2015 
findet um 14.00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus ein Vortrag mit Lesung von 
Herrn Heinrich Maurer statt. „Milch-
suppe und Malzkaffee“ von schwie-
rigen Zeiten und starken Frauen. 
Zu allen Veranstaltungen sind uns 
Gäste herzlich willkommen. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
Gymnastikgruppe: 
Alle angemeldeten Teilnehmerin-
nen der Theaterfahrt zum Mar-
quart-Theater Stuttgart treffen sich 

am Donnerstag 12.11.15 um 14.50 
Uhr an der Bushaltestelle Steige. Ab-
fahrt ist um 15.05 Uhr mit dem Lini-
enbus, Rückkehr ist für ca. 23.30 Uhr 
geplant. 
 
Nächster Termin: 
Am Mittwoch 11. November fin-
det bei Weinbau Gerlinde und Erich 
Orth, Allmandklinge 32,  der letz-
te Vortrag für dieses Jahr statt. Kers-
tin Hopfensitz berichtet von Ärzten, 
Badern, Barbieren und Hebammen. 
Sie zeigt die Entwicklung der medizi-
nischen Versorgung und den Wandel 
der heilkundigen Berufe vom Mit-
telalter bis zur Gegenwart auf - ein 
weites Feld zwischen Glaube, Aber-
glaube und Wissenschaft. Es wird si-
cher ein interessanter Abend, zu dem 
herzlich eingeladen wird. Gäste sind 
wie immer willkommen. 

Ab 18.00 Uhr ist geöffnet und es gibt 
neben den Getränken zwei Essen zur 
Auswahl. 
 
Vorschau: 
02.12.15 – Fahrt zum Esslinger Weih-
nachtsmarkt 
09.12.15 – Adventsfeier im Gasthaus 
„Rose“ 
12.12.15 – Adventsmärktle mit Brot-
verkauf 
 
Backkurse für Bauernbrot  
Landfrau Sonja Heidler bietet wieder 
zwei Kurse an. Am 14. und 21.11.15 
können Sie selbst erfahren, dass die 
Herstellung eines guten, natürli-
chen Brotes kein Hexenwerk ist. Son-
ja Heidler und Brigitte Hummel füh-
ren Sie in die Kunst des Brotbackens 
im Backhaus ein. Treffpunkt an bei-
den Terminen ist um 13.00 Uhr im 
Jugendraum Bergschule, Marktplatz 
6, Hohenhaslach. 

Die erfahrenen Landfrauen gehen 
dabei intensiv auf die natürliche 
Herstellung eines Teiges für selbst-
gemachtes Bauernbrot ein. Er wird 
auch Ihnen gelingen. Gemeinsam 
mit den TeilnehmerInnen wird das 
Brot anschließend nach alter Tradi-
tion im Hohenhaslacher Backhaus 
ausgebacken. Unkosten 25,-- Euro 
für Nichtmitglieder, 15,-- Euro für 
Mitglieder. Bitte zwei Geschirrtü-
cher und eine weite Schüssel mit ca. 
4 l Inhalt mitbringen. 
Wenn Sie interessiert sind, bitte ab 
sofort bei Sonja Heidler, Tel. 4876 
(bitte ggf. auf Anrufbeantworter 
sprechen) anmelden. 
 
Backtermine: 
13.11.15 um 16.00 Uhr Backhaus Rose 
28.11.15 um 11.00 Uhr Backhaus 
Dörfle 

Landfrauenverein
Häfnerhaslach

Kirbefest 2015 
Herzliche Einladung zu unserem 
6. Kirbefest des Landfrauenvereins 
Häfnerhaslach und der Weingärt-
nergenossenschaft Ochsenbach-
Spielberberg-Häfnerhaslach e.V. am 
Sonntag, den 8. November 2015 in 
der Häfnerhalle in Häfnerhaslach 
 
Beginn: 10:30 Uhr mit einem Fami-
liengottesdienst 

Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zu einem Mittagessen mit 
schwäb. Spezialitäten sowie Kaffee 
und leckere selbstgemachte Kuchen. 
Die Weingärtnergenossenschaft 
Ochsenbach-Spielberg-Häfnerhas-
lach bietet ihr aktuelles Weinsorti-
ment zum Probieren an. 
 
Am Nachmittag dürfen Sie sich 
auf Schwäbisches mit Hanns-Otto 
Oechsle freuen !  
 
Es präsentieren sich verschiedene 
Hobbykünstler und Stände mit regi-
onalen Produkten 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

Schiller-
Volkshochschule

Aktuelle Kursinformationen 
Bei folgenden Kursen gibt es noch 
freie Plätze: 
 
15B 302833
Handreflexzonenmassage

Die Reflexzonen an der Hand stehen 
in engem Kontakt mit den Organen 
des Körpers und spiegeln die augen-
blickliche körperliche und seelische 
Verfassung des Menschen wider. 
Durch gezielte Massage Ihrer Hände 
können Sie harmonisierend auf die 
jeweils entsprechenden Organe ein-
wirken. Sie lernen die Lokalisation 
der Reflexzonen an der Hand in Ver-
bindung zu den Körperorganen ken-
nen sowie die Massagetechnik und 
Harmonisierungsgriffe. In Ihrem 
Alltag können Sie die Handreflexzo-
nenmassage überall anwenden und 
so jederzeit Ihre körpereigenen Re-
gulationskräfte aktivieren. Für Paare 
sehr empfehlenswert. Bitte Schreib-
material und Buntstifte mitbringen.

Mittwochs, ab 25. November, 19.00-
21.30 (2x)
Realschule, Oberriexinger Straße 35, 
Raum 007
Gebühr F 23,00 
 
15B 241133
Römische Minuskel
Die Römische Minuskelkursive ist 
eine ausdrucksstarke historsche 
Schrift. Wegen ihrer guten Lesbar-
keit ist diese Gebrauchsschrift auch 
heute noch sehr interessant. Das Al-
phabet wird erarbeitet und durch 
persönliche Formvarianten erwei-
tert. Farbige Schriftbilder entstehen.
Bitte gutes Papier, Bleistift, Lineal, 
Gouache und Kalligrafiewerkzeug 
(Federn, Pinsel, Wasserglas, Tinte) 
mitbringen. 

Freitag, 27. November, 18.00-21.00
Samstag, 28. November, 10.00-17.00
Lichtenstern-Gymnasium, Ludwigs-
burger Straße 34, Pavillon C
Gebühr F 47,00 
 
Anmeldungen im Internet www.
schiller-vhs.de, per Telefon 
07141/144-1666, per Mail info@schil-
ler-vhs.de oder per Post mit der An-
meldekarte aus dem Programmheft.

Schlepperfreunde
Hohenhaslach e. V. 

Stammtisch 
Liebe Schlepperfreunde. 
 
Unser nächster Stammtisch im 
Gasthaus Rose in Hohenhaslach fin-
det am Freitag den 13. November. 
2015   ab 20.00 Uhr im Nebenraum 
statt. 
Möchten Sie mehr über die Schlep-
perfreunde Hohenhaslach wissen 
dann. www.schlepperfreunde-ho-
henhaslach.de.tl 
 
Die Vorstandschaft 

Schlepperparade auf dem Schülkehof.

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Sa. 14.11. Altpapiersammlung in 
Kleinsachsenheim.   
Wir benötigen Helfer. Bitte meldet 
Euch bei uns an. 
Weitere Infos:  Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Kataloge, Bücher (ohne Ein-
band) und Prospekte gebündelt, gut 
sichtbar, bis 8.30 Uhr am Straßen-
rand bereitstellen. Selbstanlieferer 
haben die Möglichkeit, das Altpapier 
von 9.00 bis 11.30 Uhr beim Contai-
ner im Industriegebiet in Kleinsach-
senheim abzugeben. Die Helfer tref-
fen sich um 9.00 Uhr am Container. 
 
Fr. 20.11. Nachtwanderung.  
 
Samstag, 28.11.: Jahresabschluss in 
der WZG in Möglingen bei. 
Wir haben den diesjährigen Jahres-
abschluss in der WZG in Möglingen 
vorgesehen. Nach einer Erfrischung 
mit einem Glas hauseigenem Sekt 
werden wir einen „Blick hinter die 
Kulissen“ werfen. Es werden die Kel-
lerräume und Abfüllanlagen besich-
tigt. Anschließend genießen wir eine 
kulinarische Weinprobe mit schwä-
bischem Vesper von der Spitzengas-
tronomie Adler in Asperg. 
Hin- und Rückfahrt mit dem Bus. Ab-
fahrt 16.15 Uhr in Groß- und Klein-
sachsenheim. Rückfahrt 22.00 Uhr. 
Preis für Mitglieder 25,00 F, Nicht-
mitglieder 28,00 F. Bei kurzfristi-
gen Absagen muss der Preis erstattet 
werden. 
Anmeldungen (nur gültig mit unse-
rer Zusage) bei Familie Schröter oder 
Makkens. 

Rückblick: 
Unter dem Motto "Murrhardt sa-
genhaft" fand am vergangenen Wo-
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chenende eine Familienwanderung 
in Murrhardt statt. Begeistert war 
"Groß und Klein" von dieser schönen 
und abwechslungsreichen Gegend. 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 07147/3345, E-
Mail: schroeter.sachsenheim@t-
online.de, Fam. Makkens, Tel. 
07147/7676 bzw. lothar@mak-
kens.de oder Fam. Teifl-Veigel, Tel. 
07042/9667199. Selbstverständlich 
sind auch Nichtmitglieder willkom-
men. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Vorschau bis Ende 2015 

Bannwaldführung am 15.11. 

Am 15.11. startet die letzte unserer 
Bannwaldführungen, die Herbst-
tour. Die Führung dauert max. drei 
Stunden. Beginn und Treffpunkt 
steht noch nicht fest. 
Interessierte, die an der Führung 
teilnehmen wollen, bitten wir, sich 
bis 08.11. bei  
Wolfgang Zeise: 07147/2766171 oder 
per e-Mail: SAV-Hohenhaslach@
web.de anzumelden. 

Bitte geben Sie mit der Anmeldung 
Ihren Namen und Anschrift an so-
wie evtl. e-Mail oder auch Ihren Te-
lefonanschluss, unter dem Sie zu 
erreichen sind. Zu kurzfristigen Än-
derungen, Treffpunkt, Beginn usw. 
können wir Sie so benachrichtigen. 
Der Führer entscheidet im Zweifel 
auch, ob die Führung durchgezogen 
oder etwa abgebrochen wird, wie 
z.B. witterungsbedingt. Für die Füh-
rung fällt eine Gebühr an. Sie beträgt 
für Nichtmitglieder 5,-- F, SAV-Mit-
glieder 3,-- F. Zahlen Sie bitte mit der 
Anmeldung die Gebühr auf das Kon-
to der Ortsgruppe:  VR-Bank Neckar-
Enz eG, IBAN DE14 6049 1430 0076 
7190 06, BIC GENODES1BB 

Bitte beachten Sie: 
Da die Teilnehmerzahl auf max. 15 
Personen begrenzt ist, werden die 
Anmeldungen nach ihrem chro-
nologischen Eingang der Zahlung 
verbindlich. Falls das Limit über-
schritten wird, werden Sie auf eine 
Warteliste gesetzt. Bei Abmeldungen 

hätten Sie die Chance aufzurücken. 
Wenn Sie letztlich nicht teilnehmen 
wird Ihre gezahlte Gebühr an Sie 
ausbezahlt. 
 
Am 13.12. (die letzte Veranstaltung) 
 
Weinwanderung Hohenhaslach – 
Ochsenbach (halbtags). 
Näheres wird bekanntgegeben. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Spätlingsmarkt im Landratsamt 
Ludwigsburg 
 
Im Ludwigsburger Kreishaus (Land-
ratsamt) findet vom 09. bis 14. No-
vember 2015 der Spätlingsmarkt 
statt. Aufgrund der Anregung aus 
der Ortsgruppe Häfnerhaslach, 
nimmt die Familie im Stromberg-
gau – Schwäbischer Albverein e. V. 
bereits zum siebten Mal an diesem 
Markt teil. 
 
Angeboten wird am Stand des Alb-
vereins Literatur, Karten und Infor-
mationen zu den Themen Natur – 
Heimat und Wandern. Zusätzlich 
bieten verschieden Ortsgruppen von 
Dienstag bis Samstag Artikel aus Ih-
rer Familien- und Jugendarbeit an. 
 
Die Familien- und Jugendgruppe aus 
der Ortsgruppe Häfnerhaslach bie-
tet am Mittwoch, 11. November 2015 
in der Zeit von 09:00 bis 18:00 Uhr 
selbstgemachte Gelles an. Über Be-
sucher aus unserer Ortschaft wür-
den wir uns sehr freuen. 
 
Mundart & Musik 
 
Am Freitag, 13. November 2015 fin-
det im Rahmen der Kleinkunstbühne 
Mundart & Musik des Schwäbischen 
Albvereins in Häfnerhaslach die elfte 
Mundartveranstaltung statt. 
 
Bernd Merkle, Mundartautor – Wort-
karg, schlitzohrig und saugrob! Bernd 
Merkle schaut als Mundartkaba-
rettist den Schwaben nicht nur aufs 
Maul sondern auch tief ins Herz und 
in die ureigenste schwäbische Seele. 
Er entdeckt Seiten, die zum Schmun-

zeln und auch herzhaftem Lachen 
anregen. Seine Pointen treffen scho-
nungslos ins Schwarze und legen die 
Wesensart des Schwaben offen. 
 
Eintritt: 10,- Euro, Veranstaltungsort: 
Freiwillige Feuerwehr Sachsenheim, 
Abteilung Häfnerhaslach, Kleeblatt-
str. 8 in Häfnerhaslach. Einlass: 
18:30 Uhr (Bewirtung durch die OG 
Häfnerhaslach), Beginn: 19:30 Uhr. 
Kartenvorbestellung: Holger Sprin-
ger, Tel. 07046/880706, Mail: sav-
haefnerhaslach@t-online.de 
 
Weitere Info: www.bernd-merkle.de 
 
Programmvorschau 
14. November 2015 – 4. Kinder- und 
Jugendnachmittag 
28. November 2015 – Wanderung 
zum Ochsenbacher Weihnachts-
markt 
12. Dezember 2015 – 6. Advents-
samstag in Häfnerhaslach 
31. Dezember 2015 – Silvesterwan-
derung zum Glühweinfest des TSV 
am Heiligenbergsee 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahresprogramm 
der Ortsgruppe Häfnerhaslach des 
Schwäbischen Albvereins e. V. beim 
Vorstand Holger Springer, (Tel. 
07046/880706) per Mail: haefnerhas-
lach-sav@t-online.de oder im Inter-
net: www.haefnerhaslach.albverein.
eu 

Türkisch-Islamischer Kultur- und
Sport-Verein Sachsenheim e. V.

Gemeinsam für Flüchtlinge 
in Sachsenheim 
Der Türkisch Islamischer Kultur und 
Sportverein DITIB in Sachsenheim 
startete eine Spendenaktion für die 
Flüchtlinge in Sachsenheim und 
Umgebung. Die Hilfsbereitschaft der 
Bevölkerung war überwältigend. Der 
Konferenzraum der Moschee war 
in kurzer Zeit mit Kinder-, Damen- 
und Herrenbekleidung, Schuhen,  
Kindernahrung, Pampers,  Decken, 
Bettwäsche, Handtücher, Geschirr, 
Kaffeemaschinen, Kinderwägen, 
Fahrrädern, Kinderroller und vieles 
mehr gefüllt. Dank der ehrenamtli-
chen Helfer/innen  der Moscheege-
meinde wurden die Sachen sorgfäl-
tig sortiert und für die Bedürftigen 
bereitgestellt. 
An die 60 Flüchtlinge aus Sachsen-
heim, Löchgau, Ochsenbach, Ho-

henhaslach und Bönnigheim wur-
den mit organisierten Privatautos 
geholt und in die Moschee gebracht. 
Nachdem Freitagsgebet hatten sie 
die Möglichkeit die Sachspenden 
entgegenzunehmen. Die meisten 
Flüchtlinge stammen aus Syrien, So-
malia,  Makedonien und Kosovo. 
Dank eines jungen Makedonier, der 
als Dolmetscher fungierte, war die 
Verständigung einwandfrei. Des 
Weiteren wurde  ganz im Sinne von 
Hilfsbereitschaft und Gastfreund-
lichkeit der diesjährige Ramadan 
und das Opferfest der Flüchtlings-
gehilfe gewidmet. Flüchtlinge aus 
der Umgebung sind zum Fastenbre-
chen eingeladen worden. Viele Mus-
lime haben am Opferfest den Flücht-
lingen von ihrem geschlachteten Tier 
das Fleisch geschenkt. 
Der Vorstandsvorsitzender Herr Is-
met Harbi sieht aus religiöser Sicht  
und als Mensch die Pflicht  den 
Nächsten, ungeachtet seiner kul-
turellen, ethnischen und religiö-
sen Herkunft anzunehmen und ihm 
zu helfen. Wir bedanken uns herz-
lichst für die große Hilfsbereitschaft  
bei der Bevölkerung in Sachsenheim 
und Umgebung  und bei den vielen 
ehrenamtlichen Helfer/innen.

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

Sabine Essinger, 
Schwäbisches Kabarett  
21.11.2015: Sabine Essinger, Schwä-
bisches Kabarett mit „Des tut weh!“ 
„Unser Dorf 2005 e.V.“ Freunde 
Häfnerhaslach’s präsentiert: 
Standing owehchens! Das neue Pro-
gramm von Sabine Essinger
steht – und »des tut weh«! 
Können schwarzer Humor und zuge-
spitzte Übertreibungenwehtun? Ja! 
Aber es darf gelacht werden. Nicht 
nur über den ganz normalen Wahn-
sinn des Alltags, sondern über Din-
ge, die schon jedem im Leben Bauch- 
und Kopfschmerzen beschert haben. 
Vom altklugen Baby bis hin zur al-
tersweisen bissigen Oma – vertre-
ten ist alles, was einem in der schwä-
bischen Frauenwelt begegnet. Ob 
männermordende Firmenchefin, 
übermotivierte Supermami oder ge-
stresste Stewardess –Sabine Essinger 
ihre Weiber legen den Finger in die 
Wunde und streuen noch eine Prise 
Salz darauf! Wieder einmal beweist 
Sabine Essinger ihre blitzschnel-

SAV Sachsenheim bei der Apfelsaftaktion.

Die Freiwilligen Helfer/ innen.
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le Wandlungsfähigkeit und mit dem 
Herz auf der Zunge ihre Liebe zu den 
schwäbischen Eigenheiten und ih-
ren badischen Wurzeln. Beide Seelen 
zu vereinen ist nicht immer leicht, 
doch Sabine Essinger schafft das lie-
bevoll und bissig zugleich – und »des 
tut weh«! 
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 18.15 
Uhr Bewirtung
Eintrittskarten : 14,- F, Vorverkauf 
13,- F 
Kartentelefone:
07046 – 436 Joachim Liebherr, joa-
chim.liebherr@t-online.de
07046 – 2271 Gerlacher-Immobilien, 
info@gerlacher.de 

VdK Großsachsenheim

Einladung zur  
Jahresabschlussfeier 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
VdK- Großsachsenheim. In diesem 
Jahr möchten wir Sie wieder zu un-
serer Jahresabschlussfeier mit ge-
mütlichem Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen einladen.Essen wird 
es von der kleinen Karte geben. 
Termin und Ort: Mittwoch, den 16. 
Dezember 2015 um 14.30 Uhr, Ha-
senheim, Metterstr. 46, 74343 Sach-
senheim 
Bitte melden Sie telefonisch unter 
07147/274600 (E.Schiller ) oder per 
email: (egonschiller@freenet.de spä-
testens bis 6.Dezember2015 mit wie-
viel Personen Sie teilnehmen möch-
ten. Auch für einen Transfer ist 
gesorgt. 
Die Vorstandschaft 
VdK-Reiseassistenten für Reisen ins 
Allgäu und nach Tirol gesucht 
Das VdK-eigene Reisebüro sucht Be-
gleitpersonen für mehrtägige Rei-
sen im Mai 2016 ins Allgäu und im 
August/September nach Tirol. Die-
se Assistenten sollen den Reiseteil-
nehmern, die teilweise auf (Elektro-)
Rollstuhl angewiesen sind, während 
der Tour behilflich sein und sie ins-
besondere während der An- und Ab-
reise und während des Ausflugs- und 
Freizeitprogramms vor Ort beglei-
ten. Gesucht werden engagierte voll-
jährige Frauen und Männer, die ger-
ne ein paar gemeinsame Tage mit 
Menschen mit Handicap an einem 
ländlichen Urlaubsort verbringen 
möchten. Die Reiseassistenten wer-
den zuvor entsprechend geschult. 
Sie erhalten eine geringe Aufwands-
entschädigung. Kost und Logis, An- 
und Abreise sowie etwaige Eintritts-
gelder sind für diese Ehrenamtlichen 
frei. Nähere Auskünfte bei „VdK Rei-
sen“, Johannesstraße 22, 70176 Stutt-
gart, Telefon (07 11) 6 19 56-82 und 
-85, Fax -86, vdk-reisen-bw@vdk.de, 
www.vdk-reisen.de. Interessenten 
werden gebeten, sich bis 10. Novem-
ber zu melden. 

VdK Hohenhaslach

Weihnachtsfeier 
Am Freitag  den 11. Dezember 2015 
um 16.00 Uhr findet im Gasthaus 
Rose in Hohenhaslach unsere Weih-
nachtsfeier statt. Hiermit möchten 

wir alle Mitglieder und Angehörige 
recht Herzlich dazu einladen. Be-
ginnen wollen wir mit Kaffee und le-
ckerem Hefezopf sowie selbstgeba-
ckenen Weihnachtsbrötchen. Nach 
einem guten Abendessen dazu ein 
Gläschen Wein, Bier oder Wasser 
wollen wir die Feier ausklingen las-
sen. Für den Nachhauseweg steht 
für alle Anwesende noch ein kleines 
Weihnachtspräsent bereit. 
 
Die Vorstandschaft. 

Salamander – Firmen- 
geschichte einer Schuhmarke 
Am Mittwoch, 25. November 2015, 
Beginn 19:30 Uhr veranstaltet 
der Verein für Heimatgeschich-
te Sachsenheim eine Vortragsver-
anstaltung in der alten Aula des 
Lichtensterngymnasiums Groß-
sachsenheim. 
In dem Vortrag von Susanne Roller 
soll die Leistung der Brüder Sigle aus 
Kornwestheim im Hinblick auf die 
Schuhproduktion in den letzten 130 
Jahren gewürdigt werden. Ebenfalls 
wird zur Sprache kommen, wie der 
Übergang von der handgefertigten 
zur maschinell gefertigten Schuh-
herstellung von statten ging. Die 
Rolle der Werbung, die Preisgestal-
tung, der Aufbau einer geeigneten 
Vertriebsstruktur und der Versuch, 
soziale Probleme durch Einrich-
ten einer Kantine, dem Beschäfti-
gen von Betriebskrankenschwes-
tern und der Schaffung von billigem 
Wohnraum zu lösen, sind Aspekte, 
die sich am Beispiel der Firma Sala-
mander aufzeigen lassen. Auch wie 
eine Schuhfirma die beiden Welt-
kriege übersteht, ist aufgrund der 
Findigkeit von Jacob und Ernst Sigle 
einmalig. Das Einsetzen der Comic-
figur „Lurchi“ als Werbeträger war 
ein geglückter Schachzug und sorgt 
seit den 1950-iger Jahren für einen 
hohen Bekanntheitsgrad der Mar-
ke. Die Globalisierung in Form von 
internationaler Konkurrenz und 
Billigprodukten machte Salaman-
der jedoch wirtschaftlich schwer zu 
schaffen. Doch in den letzten Jahren 
haben wechselnde Investoren der 
Firma unter die Arme gegriffen, so 
dass auch heute noch der Schluss-
satz eines jeden Lurchi-Heftes gilt: 
„Salamander lebe hoch!“ 
Der Verein lädt alle Interessierten 
ganz herzlich zu diesem Vortrag ein. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende 
wird gebeten. 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten  
und Veranstaltungen 
Freitag, 06.11. 
09.00 Uhr Kinderbibeltag 
20.00 Uhr Posaunenchor

Sonntag, 08.11. 
09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Vikarin Beck) 

Montag, 09.11. 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
19.30 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Gedenken an die Reichs-
pogromnacht in der Evang. Stadt-
kirche (Pfarrerin Schleyer und 
Pastoralreferent Haselberger). Das 
Opfer ist für den Denkendorfer Kreis. 

Dienstag, 10.11. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
20.00 Uhr Öffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung 

Mittwoch, 11.11. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
20.00 Uhr Kirchenchor 

Donnerstag, 12.11. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
19.30 Uhr Elternstammtisch für die 
Konfirmandeneltern im Evang. Ge-
meindehaus 
20.00 Uhr Landfrauentreffen 

Freitag, 13.11. 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 15.11. 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Hof-
mann) Das Opfer ist für die eigene 
Gemeinde. 

Montag, 16.11. 
20.00 Uhr Mittendrin 

Dienstag, 17.11. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
18.00 Uhr Gesprächskreis „Gott und 
die Welt“ 
19.00 Uhr Gedenkgottesdienst der 
Hospizgruppe (Diakonin Renk). Das 
Opfer ist für die Sozialstation. 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 

Mittwoch, 18.11. Buß- und Bettag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
15.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag mit Abendmahl - Austei-
lung in den Bankreihen (Pfarrerin 
Schleyer). Das Opfer ist für die Frie-
densdienste. 
19.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag mit Abendmahl (Pfarre-
rin Schleyer). Das Opfer ist für die 
Friedensdienste. 
20.00 Uhr Kirchenchor 

Donnerstag, 19.11. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
14.30 Uhr Seniorenkreis Allerlei Lus-
tiges mit Gesine Etzler und Co 
 
Herzliche Einladung zum Frauen-
nachmittag des Evang. Kirchenbe-
zirks Vaihingen/Enz am Dienstag, 
10. November 2015 von 14.00 – 17.00 
Uhr  im Evang. Gemeindehaus Groß-
sachsenheim. Eine Veranstaltung 
des Bezirksarbeitskreises „Frauen“. 

„Evangelisch Frau sein in Württem-
berg – Kirche als Heimat für Frauen“ 
mit Pfarrerin Eva-Maria Bachteler. 
 
„Der Mond ist aufgegangen“ – Vor-
trag am Donnerstag, 19. November 
2015 um 19.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus. Der Ökumenische 
Arbeitskreis lädt ein zu einem Abend 
mit Herrn Dr. Eckart Bräuer aus Göt-
tingen. Herr Dr. Bräuer war vor sei-
nem Wegzug Kirchengemeinde-
ratsvorsitzender und lange Jahre 
Schulleiter im Lichtenstern Gymna-
sium. Er hält einen Vortrag über Mat-
thias Claudius, der vor 200 Jahren 
starb – mit besonderer Bezugnahme 
auf sein berühmtes Abendlied „Der 
Mond ist aufgegangen“. 
 
Der Asylkreis Sachsenheim konn-
te in den letzten Monaten im alten 
Evang. Gemeindehaus Großsachsen-
heim ein Zimmer als Kleiderkammer 
nutzen. Dafür waren wir sehr dank-
bar und konnten in dieser Zeit, un-
zähligen Asylbewerbern mit dem 
Nötigsten versorgen. Diese Räum-
lichkeit war viel zu klein und wir ha-
ben einen wunderbaren Ersatz, in 
Hohenhaslach in der Rinnenstraße, 
erhalten. Dieser ehemalige Laden 
ist so groß, dass auch Schulranzen 
und ähnliches angenommen werden 
kann. Wegen dem Umzug werden 
wir in diesem Jahr keinerlei Spenden 
annehmen. Nach unserem Umzug 
im Februar sind wir wieder offen für 
Angebote. Wobei wir weiterhin keine 
Möbel lagern werden. 

Dagmar Eilenberger 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 

Freitag, 6. November 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 

Sonntag, 8. November 2015 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Häfnerhaslach in der Häf-
nerhalle beim Gemeindefest der 
Landfrauen mit dem Seniorenbe-
zirksposaunenchor und Pfr. Horn 
Montag, 9. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Mittwoch, 11. November 2015 
15.45 Uhr Konfirmandenkurs im 
Pfarrhaus 
Donnerstag, 12. November 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 
14.00 Uhr Gemeindenachmittag in 
der Pfarrscheuer 
Freitag, 13. November 2015 
17.00 – 18.30 Uhr Mädchenjungschar 
Sonntag, 15. November 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst in Häfnerhas-
lach (Pfr. Horn) 
Montag, 16. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Mittwoch, 18. November 2015 
15.45 Uhr Konfirmandenkurs im 
Pfarrhaus 
Donnerstag, 19. November 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 
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Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 

Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.30 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time – Mädchenjung-
schar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Samstag, 07.11. 
17.30 Uhr CVJM-Family „Kommt wir 
gehen Laterne laufen“ 
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr am Ju-
gendhaus. Bitte Laternen mitbrin-
gen. 

Sonntag, 08.11. 
Herzliche Einladung zum Missions-
fest in der Kirbachtalhalle . 
Das Fest beginnt mit dem Gottes-
dienst um 9.45 Uhr, zu Gast ist Det-
lef Krause, Direktor der Liebenzeller 
Mission. 
Im Anschluss gibt es ein Mittagessen 
und Kaffee und Kuchen. 
Wie jedes Jahr wird es aktuelle Be-
richte über unsere Missionare geben. 
Der Büchertisch ist aufgebaut. Wer 
zu dieser Veranstaltung einen Salat, 
sehr gerne auch Kartoffelsalat und/
oder einen Kuchen/Torte beisteuern 
kann, der möchte sich bitte bei Lore 
Reichert, Tel. 3799 oder Waltraud 
Stalder, Tel. 7205 melden. Das Opfer 
ist für die Missioare bestimmt. 
Montag, 09.11. 
20.00 Uhr Sitzung des Kirchenge-
meinderats im Pfarrhaus. 

Dienstag, 10.11. 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeinde-
haus 

Donnerstag, 12.11. 
20.00 Uhr Reli für Erwachsene „Ein 
Platz an der Sonne“, Gemeindehaus 

Samstag, 14.11. 
19.30 Uhr Jugendgottesdienst „Big 
brother“, mit Bruder Hubert in der 
Kirche. 

Sonntag, 15.11. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wanner). In diesem Gottesdienst er-
halten Ben Jona Ulmer und Niklas 
Leitenberger die Heilige Taufe. 
Das Opfer ist für die eigene Gemein-
de bestimmt. Die Kleinkinder wer-
den während des Gottesdienstes zur 
Kinderbetreuung verabschiedet. Im 
Anschluss laden wir zum Kirchen-
kaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
19.30 Uhr Familienbibelkreis 

Dienstag, 17.11. 
09.00 Uhr Frauenfrühstück im  Ge-
meindehaus 
Elisabeth Eberle spricht zum Thema 
„Frisch, fromm, fröhlich, frei – Wirk-
lich?“. Ein Unkostenbeitrag von 4 
Euro für das Frühstück wird erbeten. 
Anmeldungen sind erwünscht. 
15.00 Uhr Gemeindediensttreffen im 
Gemeindehaus 

Mittwoch, 18.11. 
20.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag mit integriertem Abend-
mahl in Herrnhuter Form (Alkohol-
frei im Einzelkelch).  

Donnerstag, 19.11. 
20.00 Uhr Reli für Erwachsene „Ein 
Platz an der Sonne“, Gemeindehaus 
 
Weihnachten im Schuhkarton 
Wir möchten uns an der Weihnachts-
aktion von Licht im Osten beteiligen. 
Der Annahmeschluss für die Päck-
chen ist am 16. November. Abgabe 
und Informationen bei Familie Sko-
bowsky, An der Steige 8. Bitte beach-
ten Sie die Neuerungen. 
 
Advents-Projektchor 
Herzliche Einladung zum Advents-
Projektchor 2015! Wer Zeit und Lust 
hat, für den Gottesdienst zum 4. Ad-
vent am 20. Dezember 2015 advent-
liche Chorstücke einzuüben, der 
sollte unbedingt am Mittwoch, den 
4. November um 20.00 Uhr zur ers-
ten Probe ins ev. Gemeindehaus 
kommen. Die weiteren Proben wer-
den ebenfalls immer mittwochs 
sein. Bei Interesse oder Fragen bitte 
melden bei Antonia Kämmerer, Tel. 
27 24 40. 
 
Abendmahlsfeier im Gemeindehaus 
Am 24.11. findet um 15.00 Uhr eine 
Abendmahlsfeier für ältere Personen 
im Gemeindehaus statt. Wer dazu 
abgeholt werden möchte, darf sich 
bei Brita Krämer (Tel. 14419), Suse 
Kizler (Tel. 6610) oder Daniela Rei-
chert (Tel. 6006) melden. 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 

Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klas-
se 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 

Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 

Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 

Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Samstag, 7. November 2015 
15.00 Uhr Taufe von Jakob Lennert 
Wenzke (Vikar Baral) 
Sonntag, 8. November 2015 
10.00 Uhr kein Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wenzke) zum Thema Asyl mit Com-
bo, Gottesdienstteam und Herrn 
Schürholz vom AK Asyl, anschl. wird 
die Tafelkiste von der Vaihinger Ta-
fel gefüllt 
16.00 Uhr Mike-Müllerbauer-Kon-
zert in der Mehrzweckhalle 
19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 

Dienstag, 10. November 2015 
20.00 Uhr Bibellesetreff 

Mittwoch, 11. November 2015 
19.00 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung 

Donnerstag, 12. November 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 
19.00 Uhr 2. Kreativabend zum Farb-
ton weiß 

Sonntag, 15. November 2015 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Volks-
trauertag (Prädikant Eberhardt) mit 
dem Männerchor LS 
15.00 Uhr Konzert mit dem Veeh-
Harfen-Ensemble und Abendmahl 
durch Pfr. i.R. Aichele-Tesch; anschl. 
im Gemeindehaus Kaffee und Ku-
chen 

Mittwoch, 18. November 2015 
19.30 Uhr Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag (Prädikant Bücking) mit 
Abendmahl 

Donnerstag, 19. November 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 
19.30 Uhr Gebetstreff 
 
Tafelkiste wird gefüllt 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
am 8. November findet erstmals der 
Verkauf von Lebensmitteln für den 
Tafelladen in Vaihingen statt. 
Viele Jahre schon stehen im Ein-
gangsbereich des Gemeindehau-
ses und der Kirche blaue Kisten, in 
die man Lebensmittel für die Vai-
hinger Tafel einlegen kann. Die Er-
fahrung allerdings zeigt, dass es für 
unsere Gemeindeglieder umständ-
lich ist, Lebensmittel mitzubringen. 
Deswegen können Sie jetzt direkt bei 
der Kirche einkaufen. Das Ehepaar 
Brandauer wird Lebensmittel besor-
gen, Sie können dann am Gabentisch 
einkaufen und ihren Einkauf direkt 
in die blaue Kiste tun. Die Kirchen-
gemeinde möchte die Arbeit unter-
stützen und bittet Sie um Ihre Mit-
hilfe. 
 
Konzert mit dem Veeh-Harfen-En-
semble 
Das Ensemble aus Braunsbach/Ho-
henlohe gastiert am Sonntag, 15. No-
vember um 15 Uhr in der Kleinsach-
senheimer Kirche. Es wird von der 
hier wohlbekannten Gisela Pfeiffer 
seit Januar 2014 geleitet. Die 20-köp-
fige Gruppe wird mehrstimmige 
Liedbearbeitungen und Stücke, die 
speziell für ein Veeh-Harfen-Ensem-
ble gesetzt sind, zu Gehör bringen. 
Das Team vom Offenen Nachmittag 
lädt zu diesem einstündigen Konzert 
alle Musikbegeisterten und Neugie-
rigen ein. Das anschließende Abend-
mahl mit Pfarrer i.R. Aichele-Tesch 

wird für alle, die es wünschen, geh-
behindertengerecht in den Bänken 
gereicht. Die Spenden sind je zur 
Hälfte für die Kirchliche Sozialsta-
tion Sachsenheim und das Ensemb-
le bestimmt. 
Nach dem Konzert sind die Besucher 
zu Kaffee und Kuchen ins Gemeinde-
haus eingeladen. 

Veeh-Harfen-Ensemble.

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen –  
Wir laden herzlich ein! 
Evang. Kirchengemeinde Ochsen-
bach-Spielberg 
 
Sonntag, 8. November 2015 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Häfnerhaslach in der Häf-
nerhalle beim Gemeindefest der 
Landfrauen mit dem Seniorenbe-
zirksposaunenchor und Pfr. Horn 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 

Montag, 9. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr s’Chörle 
20.00 Uhr Frauenchor 

Dienstag, 10. November 2015 
14.00 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus 
Schwäbischer Nachmittag mit dem 
Seniorenteam 
20.00 Uhr Öffentliche KGR-Sitzung 
im Jugendhaus 

Mittwoch, 11. November 2015 
15.50 Uhr Konfirmandenunterricht 
im Gemeindehaus Ochsenbach 
19.30 Uhr Kinderkirchmitarbeiter-
treffen im Jugendhaus 

Freitag, 13. November 2015 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Sonntag, 15. November 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfr. Horn) und Gedenken an 
die Verstorbenen des letzten Kir-
chenjahres 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 16. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 

Mittwoch, 18. November 2015 
15.50 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus 

Freitag, 20. November 2015 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
18.00 Uhr Bezirkssynode in 
Vaihingen/E. 
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Wir laden Sie herzlich Ein! 
Sonntag, 8. November 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 

Dienstag, 10. November 2015 
18.00 Uhr Bibelstunde 

Mittwoch, 11. November 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 

Sonntag, 15. November 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 

Mittwoch, 18. November 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
 
Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim,  
Kapelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/6316 
Gemeinde Bietigheim,  
Christuskirche, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,  
Tel. 07142/51177 

Herzlich Willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 06. November 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Samstag, den 07. November 2015 
18.00 Uhr Männertreff 

Sonntag, den 08. November 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 

Montag, den 09. November 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 

Dienstag, den 10. November 2015 
09.30 Uhr Frauenfrühstück 
16.00 Royal Ranger Starter (Mädchen 
und Jungen 6 - 9 Jahre) 

Donnerstag, den 12. November 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers (Mädchen 
und Jungen ab 9 Jahre) 

Freitag, den 13. November  
19.39 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Sonntag, den 15. November 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
Gebet für Verfolgte Christen 
18.30 Uhr Gebet in der Gemeinde 

Montag, den 16. November 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 

Dienstag, den 17. November 2015 
16.00 Royal Rangers Starter (Mäd-
chen und Jungen 6 - 9 Jahre) 

Donnerstag, den 19. November 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers (Mädchen 
und Jungen ab 9 Jahre) 

Freitag, den 20. November 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Sonntag, den 22. November 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Samstag, 7. November 2015 
18.00 Uhr Festgottesdienst zum 
50jähr. Jubiläum der Horrheimer Kir-
che „St. Martin“. Pfarrer Hermann 
Rupp, der dieses Jahr sein Goldenes 
Priesterjubiläum begehen darf, hält 
die Festpredikt. Die Gitarrengruppe 
und die Schola unserer Seelsorgeein-
heit gestalten den Gottesdienst mit. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie alle 
zu einem kleinen Stehempfang im 
Saal neben der Kirche herzlich ein-
geladen. 
 
Sonntag, 8. November 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
17.00 Uhr Martinsspiel in Sersheim. 
Alle Familien sind mit ihren Kin-
dern/Enkelkindern recht herzlich 
eingeladen. Das Martinsspiel findet 
wieder beim Spielplatz in der Tal-
straße statt. Anschließend bewirten 
wir Sie wie immer gerne im Gemein-
desaal unter der Kirche. Dort gibt 
es auch für jedes Kind ein Martins-
hörnchen. Der Erlös ist für unser So-
zialprojekt, das ambulante Kinder-
hospiz in Ludwigsburg, bestimmt. 
 
Montag, 9. November 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
19.30 Uhr Gedenkgottesdienst zur 
Reichspogromnacht in der evang. 
Stadtkirche in Großsachsenheim 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 10. November 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
 
Mittwoch, 11. November 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe, anschl. stil-
le Anbetung 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im Fran-
ziskushaus 
18.00 Uhr Martinsspiel in Sachsen-
heim. Die Kinder sind mit ihren El-
tern herzlich zum Mitmachen einge-
laden und dürfen dazu ihre Laternen 
mitbringen. Der Martinszug zieht 
von der Kirche ins Franziskushaus. 
Dort gibt es Martinshörnchen zum 
Teilen und Tee. Dafür sollte 
bitte jeder – wenn möglich – eine 
Tasse mitbringen. Vielen Dank! 
 
Donnerstag, 12. November 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor im Franziskus-
haus in Sachsenheim 
 
Freitag, 13. November 2015 
17.00 Uhr Martinsspiel in Oberrie-
xingen. Beginn beim Sportplatz. Nä-
here Informationen im Amtsblatt der 
Stadt Oberriexingen. 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Samstag, 14. November 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Horrheim 
18.00 Uhr Taizé-Wort-Gottes-Feier in 
Oberriexingen 

Sonntag, 15. November 2015 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst in 
Sersheim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
 
Montag, 16. November 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 17. November 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
 
Mittwoch, 18. November 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im Fran-
ziskushaus 
14.30 Uhr Frauenkreis – Gedächtnis-
training 
 
Donnerstag, 19. November 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor im Franziskus-
haus in Sachsenheim 
19.30 Uhr Vortrag von Dr. Eckart 
Bräuer über das „Leben und Wirken 
von Matthias Claudius“ im evang. 
Gemeindehaus in Großsachsenheim 
(Ökum. Arbeitskreis Sachsenheim) 
 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weite-
re Informationen erhalten Sie beim: 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 6. November 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Sonntag, 8. November 2015 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
Freitag, 13. November 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Sonntag, 15. November 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe 
 
Freitag, 20. November 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Abendlob der slawisch-byzantini-
schen Kirche 
 
Das Abendlob der slawisch-byzanti-
nischen Kirche erklingt am Samstag, 
den 14. November 2015 um 18.30 Uhr 
in der katholischen St. Paulus-Kirche 
in Ludwigsburg, Beethovenstraße 
70. Der „Gospodi-Chor“ der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart, unter Lei-
tung von Dr. Michael Nuß, gestaltet 
den feierlichen Vespergottesdienst 
im ostkirchlichen Ritus. Zelebrant 
ist Dekan Sigmund F.J. Schänzle aus 
Ochsenhausen. 
Sänger aller Altersklassen und Be-
rufsschichten, aus der katholischen 
und evangelischen Kirche, bilden ein 
profundes Klangvolumen, das für 
die ostkirchliche Liturgie charakte-
ristisch ist. 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen –  
Herzliche Einladung! 
Sonntag, 8. November 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule 
 
Dienstag, 10. November 
20.00 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 11. November 
14.30 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 

Donnerstag, 12. November 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 

Freitag, 13. November 
15.30 Uhr Religionsunterricht in 
Großsachsenheim 
18.00 Uhr Fackelwanderung der Kin-
der; Treffpunkt Kirche Sachsenheim 

Samstag, 14. November 
10.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe 
in Markgröningen 
18.00 Uhr Kartfahren der Jugend in 
Sindelfingen 
 
Sonntag, 15. November, Volkstrau-
ertag 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule; Ge-
meindecafé im Anschluss an den 
Gottesdienst in Großsachsenheim 
 
Dienstag, 17. November 
20.00 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 18. November, Buß- und 
Bettag 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 

Freitag, 20. November 
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Sachenheim 
20.00 Uhr Probe Projektchor Weih-
nachtskonzert in Sachsenheim 

Samstag, 21. November 
9:45 Uhr Bezirkskinderchorprobe in 
Sachsenheim 
10.00 Uhr Bezirksjugendchorprobe 
in Sachenheim 
14.00 Uhr Probe Projektchor Weih-
nachtskonzert in Sachsenheim 
 
Sonntag, 22. November, Toten-/
Ewigkeitssonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule 
 
Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de.  
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Sonstige Mitteilungen

Weinbauverband  
Baden-Württemberg 
21. Weingipfel am 14. + 15. November 
2015 in Heilbronn 
Kartenvorverkauf hat begonnen 

Zum kommenden Weingipfel am 
Samstag, den 14. und Sonntag, den 
15. November 2015 hat sich hoher 
Besuch angemeldet: Neben den 
neu gewählten Weinhoheiten aus 
Württemberg erwartet der veran-
staltende Weinbauverband Würt-
temberg dieses Mal auch die am-
tierende Deutsche Weinkönigin. 
Der Kartenverkauf hat jetzt be-
gonnen. 
 
Beim 21. Weingipfel in der Heilbron-
ner Harmonie präsentieren sich 
beste Betriebe aus der württem-
bergischen Landesprämierung für 
Wein und Sekt. Zudem gibt es wie-
der zwei spannende Sonderpräsen-
tationen: Im Maybach-Saal findet 
sich der „Junge Weingipfel“ mit Be-
trieben der Jungwinzerorganisati-
on Wein.Im.Puls. Hierbei stellt der 
württembergische Winzernach-
wuchs eine feine Auswahl an Wei-
nen mit jeweils speziellen Stories in 
den Mittelpunkt. Mit dabei ist unter 
anderem auch der diesjährige Sieger 
des Jungwinzerpreises. In einer wei-
teren Sonderzone haben Besucher 
die einmalige Gelegenheit, knapp 
ein Dutzend Gewinnerweine des 
Wettbewerbs um die „Besten Würt-
temberger“ zu verkosten. 
 
Dank eines Kombitickets ist die Ein-
trittskarte gleichzeitig Fahrkarte 
im regionalen Nahverkehr. Der Ein-
tritt kostet 22,50 Euro. Im Eintritts-
preis enthalten ist ein Katalog der 
teilnehmenden Betriebe inklusive 
Wein- und Sekt-Liste. Weinerlebnis-
begleiter bieten Seminare für Wein-
freunde an. 
Kinderbetreuung ist kostenfrei 
möglich. Karten gibt es beim Wein-
bauverband Württemberg, in der 
Tourist-Information in Heilbronn 
sowie bei den HNV-Stellen in Heil-
bronn (Olgastraße) sowie Öhringen 
(Bahnhof). Karten können auch an 
der Tageskasse in der Harmonie er-
worben werden. 
 
Hinweis: 
Im Vorfeld des Gipfeltreffens fin-
det am Freitag, 13. November 2015 
im Maybach-Saal der Harmonie 
die nunmehr 3. Wein.Im.Puls-Par-
ty statt, zu der die Württemberger 
Jungwinzer einladen. Hierbei kön-
nen junge Weininteressenten im 
unkomplizierten Club-Ambiente 
ins Wochenende starten. 

Ernährungszentrum  
Mittlerer Neckar 
Milchproduktion vor unserer  
Haustür 
 
Zur Besichtigung eines Bio-Milch-
viehbetriebes in Ditzingen-Hirsch-
landen lädt das Ernährungszentrum 
Mittlerer Neckar ein am Freitag, 20. 
November 2015 von 15:00 bis 16:30 
Uhr. 

Immer mehr Verbraucher wünschen 
sich heimische Lebensmittel auf den 
Teller. Familie Grieshaber produziert 
seit 1981 Milch nach den Bioland-
Richtlinien. Wir werden durch den 
landwirtschaftlichen Betrieb der Fa-
milie Grieshaber geführt. Sie zeigt 
uns, wie sie nach den Regeln des bio-
logischen Landbaus wirtschaftet 
und Milch erzeugt. 
 
Anmeldeschluss: 12. November 2015 
unter Tel.-Nr. 07141/144-4900 
Ort: Biohof Grieshaber & Schmid 
GbR, Im Weidle 3, 71254 Ditzingen-
Hirschlanden 
 

Zugausfälle und  
Fahrplanänderungen bei der 
Deutschen Bahn 
KBS 771 Mannheim – Heidelberg – 
Bruchsal – Mühlacker – Vaihingen – 
Stuttgart 

Am Samstag, 14. und Sonntag, 15. 
November sowie Samstag, 21. und 
Sonntag, 22. November kommt es 
zwischen Bietigheim-Bissingen – 
Stuttgart Hbf von 7.15 bis 20.45 Uhr 
zu Zugausfällen. 

Die RE-Züge der Verbindung Heidel-
berg Hbf – Stuttgart Hbf fallen zwi-
schen Bietigheim-Bissingen und 
Stuttgart Hbf aus. Der Anschluss in/
aus Richtung Stuttgart Hbf erfolgt 
mit den Zügen der RB-Linie Stuttgart 
– Heilbronn. 

Mehrere RB-Züge der Verbindung 
Stuttgart Hbf – Neckarsulm fallen 
in der Zeit 9.00 – 19.00 Uhr zwischen 
Bietigheim-Bissingen und Stuttgart 
Hbf aus. Der Anschluss in/aus Rich-
tung Stuttgart Hbf erfolgt mit den S-
Bahnen. 
 
KBS 770 Karlsruhe – Pforzheim – 
Mühlacker – Vaihingen – Stuttgart 

Am Samstag, 14. und Sonntag, 15. 
November sowie Samstag, 21. und 
Sonntag, 22. November kommt es 
zwischen Bietigheim-Bissingen – 
Stuttgart Hbf von 7.15 bis 20.45 Uhr 
zu Zugausfällen. 

Die RE-Züge der Verbindung Heidel-
berg Hbf – Stuttgart Hbf fallen zwi-
schen Bietigheim-Bissingen und 
Stuttgart Hbf aus. Der Anschluss in/
aus Richtung Stuttgart Hbf erfolgt 
mit den Zügen der RB-Linie Stuttgart 
– Heilbronn. 

Mehrere RB-Züge der Verbindung 
Stuttgart Hbf – Neckarsulm fallen in 
der Zeit von 9.00 bis 19.00 Uhr zwi-
schen Bietigheim-Bissingen und 
Stuttgart Hbf aus. Der Anschluss in/
aus Richtung Stuttgart Hbf erfolgt 
mit den S-Bahnen. 
 
Fahrgäste müssen in den genannten 
Zeiträumen mit abweichenden und 
teilweise längeren Fahrzeiten rech-
nen. Die Bahn verweist auf die ver-
änderten Aushangpläne sowie auf 
alternative Zugverbindungen. 

Gleisbauarbeiten am  
Sachsenheimer Bahnhof 
Die DB Netz AG führt im November 
Bauarbeiten im Bereich des Bahnhof 
Sachsenheim durch. Die Baumaß-

nahmen betreffen insbesondere die 
Erneuerung der Weichen und wer-
den in folgenden Zeiträumen durch-
geführt. Von Montag, 9. November, 
7 Uhr, bis voraussichtlich Freitag 
13. November, 20 Uhr, werden Bau-
arbeiten im Schichtbetrieb durchge-
führt.

Von Montag, 16. November, 0 Uhr, 
bis voraussichtlich Dienstag 24. No-
vember, 24 Uhr, ist von durchgehen-
den Bauarbeiten auszugehen.
Fahrgäste werden um Beachtung 
möglicher Fahrplanänderungen ge-
beten. 

Info der Sehbehinderten- 
hilfe e.V. (ABSH) 
Ohne Augenlicht einkaufen und 
Ordnung halten

Einladung zum Offenen Treff der 
Allgemeinen Blinden- und Sehbe-
hindertenhilfe e.V. (ABSH) – Regio-
nalgruppe Stuttgart – 
 
Die Regionalgruppe Großraum 
Stuttgart der ABSH e.V. lädt neben 
den Mitglieder auch wieder alle In-
teressenten aus dem Raum Stuttgart, 
den Landkreisen Böblingen, Lud-
wigsburg, Esslingen, Göppingen und 
dem Rems-Murr-Kreis herzlich zum 
Offenen Treffen ein. Dieses Tref-
fen findet am Samstag, den 14. No-
vember 2015 ab 14:30 Uhr im Hotel 
Wartburg, Lange Str. 49 in Stuttgart 
statt. 
Thema des Offenen Treffs: Hilfs-
mittelvorstellung und –versorgung. 
Die beiden Augenoptikermeister, die 
Eheleute Niediek aus Kernen-Rom-
melshausen sowie Herr Madani aus 
Köln, welcher das Hilfsmittel Miles-
tone 312 vorstellt sind für Sie da und 
erklären Ihnen, was sich hinter den 
technisch hochwertigen Hilfsmit-
teln verbirgt. Lesen können, Ord-
nung halten, Farbe erkennen und so 
weiter. ... Sie werden an diesem Tag 
genauestens erklärt bekommen und 
können selbst testen, ob Sie mit den 
Hilfsmitteln zurechtkommen. Ha-
ben Sie Interesse? Dann melden Sie 
sich kurz bei mir an. 
Ihr Sven Lasar, Seestr. 2, 71364 Win-
nenden, Leiter der Regionalgruppe 
Stuttgart 
Telefon: 07195-64609, 
E-Mail: rg-stuttgart@abs-hilfe.de 
Sie finden uns und auch weitere Ter-
mine im Internet unter www.abs-
hilfe.de 

Kursprogramm der Familien-
bildung Vaihingen/Enz 
Folgende Kurse und Veranstaltun-
gen beginnen: 
 
E 15 – Beikost: Neuer Termin! Di, 
24.11.; 9.30-11.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 
18. 
 
K 90 – WhatsApp und Co. ... Nut-
zung der neuen Medien bei Kindern 
Klasse 2 – 6. Die Kommunikation bei 
Kindern und Jugendlichen hat sich 
entscheidend verändert. Die neu-
en Medien bieten viele Möglichkei-
ten, Chancen aber auch Risiken. Das 
Polizeipräsidium Ludwigsburg in-
formiert über Kommunikation und 
Gefahren der neuen Medien v.a. bei 
WhatsApp. In Zusammenarbeit mit 
der Bartenbergschule Kleinglatt-

bach. Mi, 11.11.; 20.00 Uhr, 1 x Bar-
tenbergschule Kleinglattbach. 

E 17 – Rund um die Schwanger-
schaft: In der Zeit der Schwanger-
schaft gibt es einige Themen, wel-
che für die werdende Mutter wichtig 
sind. Entwicklung des Kindes, Er-
nährung während der Schwanger-
schaft . Der Abend gibt hier Informa-
tionen. Do, 12.11.; 19.00 – 21.30 Uhr, 1 
x Grabenstr. 18. 
 
H 138 – Gutes Aussehen ist kein Zu-
fall; Das persönliche Outfit: Sie se-
hen besser aus als Sie glauben. Holen 
Sie mehr aus Ihrem Kleiderschrank 
heraus. Grundregeln für einen über-
zeugenden Auftritt. Die Macht der 
Farben. Do, 12.11.; 19.00 – 22.00 Uhr 
1 x Grabenstr. 18. 
 
K 70 – Zwischen Staubsauger, Kin-
dertaxi und Büro: Ein Familien-
management-Programm kann hel-
fen mehr Zeit für Familie, Hobby 
und eigene Interessen zu haben. Was 
kommt „mal eben so“ alles zusam-
men, wie viel Zeit brauchen einzel-
ne Abläufe? Wer ist für was zustän-
dig?“. Fr. 13.11.; 9.00 – 12.00 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 
 
E 16 – Experiment „Breifrei“ Fin-
gerfood statt Brei? Dieser Vormittag 
bietet die Möglichkeit, die breifreie 
Ernährung kennen zu lernen und 
Erfahrungsberichte zu bekommen 
bzw. auszutauschen. Di, 17.11.; 9.30 – 
11.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
K 100 – Fairer Handel im Fokus; 
Wegweiser durch den Siegeldschun-
gel: Der faire Handel boomt – aber 
wann ist ein Produkt fair produziert 
und gehandelt worden? Wir werfen 
einen Blick auf die verschiedenen 
Siegel und Produktlabel im fairen 
Handel. Di, 17.11.; 20.00 – 21.30 Uhr, 
1 x Grabenstr. 18. 
 
K 79 – Dialogisches Bilderbuch-
lesen: Wie können Defizite in der 
sprachlichen Entwicklung durch 
gemeinsame Bilderbuchbetrach-
tung und durch gemeinsames Vorle-
sen aufgefangen werden? Die Buch-
betrachtung gehört nachweislich 
zu den wirksamsten Formen der 
Sprachförderung im Kindesalter, vor 
allem, wenn sie als Dialog gestaltet 
wird. Mi, 18.11.; 15.00 – 16.30 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 
 
K 74 – Erste Hilfe bei Kindern: Es 
geht vor allem darum, wie Sie kleiner 
Verletzungen selbst „verarzten“ kön-
ne und um Möglichkeiten, die Sie ha-
ben, bis professionelle Hilfe eintrifft. 
Was Sie als Eltern unternehmen kön-
nen soll an diesem Abend Thema 
sein. Do, 19.11.; 20.00 Uhr, 1 x Gra-
benstr. 18. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 
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Besa em Städtle
Turmstr. 14 · Bietigheim-Bissingen

Bietigheimer Zeitung Kundencenter
Kronenbergstr. 10 · Bietigheim-Bissingen

Bornhardt & more
Ziegelstr. 5 · Bietigheim-Bissingen

DrehPunkt Bietigheim
Buchstr. 16 · Bietigheim-Bissingen

Getränkemarkt Kiesel
Im Weilerlen 20 · Bietigheim-Bissingen

Koppes Tafelhaus
Hauptstr. 32 · Bietigheim-Bissingen

Media@home Bauer
Gustav-Rau-Str. 1 · Bietigheim-Bissingen

Osiander Buchhandlung
Hauptstr. 43 · Bietigheim-Bissingen

Tobias Stärk
Theodor-Heuss-Str. 25 · Oberriexingen

Weingut Zaiß
Mörgelenstr. 24 · Stuttgart
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Besser informiert.
Mehr erleben.

Zeitungs-Shop

Verkauf solange Vorrat reicht.

Solar Wackel-Affe
Das Konstruktions-
prinzip. Das einge-
setzte Solarmodul
nimmt das Sonnen-
licht (min. 200 LUX)
auf und wandelt es in
Energie um, sodass
das Äffchen schau-
kelt.

4,99 e

Sicherheits-Überwurf für Fahrradfahrer
Mit dem Fahrrad kommen Sie gut sichtbar und sicher durch den Verkehr mit

diesem praktischen und
bequemen Sicherheits-
Überwurf. Zu den
Risikogruppen im
Straßenverkehr zählen u.a.
die Fahrradfahrer. Mit die-
sem reflektierenden
Sicherheitsüberwurf macht
man sich gut sichtbar bei
Dämmerung und
Dunkelheit, im Winter und
bei Regenwetter. Einfach
überziehbar und bequem
zu tragen. Mit größenver-

stellbarem Klettverschluss. Neongelbes Polyester-Gewebe (130 gr/qm) mit
Reflektorstreifen (EN 471, Klasse 2). Gesamtlänge: ca. 110 cm, seitliche
Klettverschlüsse, Einheitsgröße.

5,95 e

Leo Lausemaus allein bei den Großeltern
Leo Lausemaus ist zwar eine kleine Maus, aber
er ist genauso wie alle anderen kleinen Kinder
auf dieser Welt. In dieser Geschichte wird Leo
das erste Mal bei seinen Großeltern schlafen –
ganz alleine ohne Mama und Papa. Das gefällt
Leo gar nicht! Er fühlt sich unverstanden und
verlassen, aber dann kommt es doch ganz
anders, als er denkt. Wunderbare Illustrationen
mit liebevollen Texten zum Vorlesen.

6,95 e

Frohe Weihnachten mit
Leo Lausemaus
Wenn es mal keine Schokolade sein soll, versüßen
die 24 zauberhaften Adventsgeschichten mit dem
kleinen frechen Leo Lausemaus das Warten auf
den Heiligabend. Und mit jedem Tag erstrahlt der
Weihnachtsbaum auf dem großen Adventsposter
in noch hellerem Sternenglanz.

9,95 e
Fitnesstraining für zu Hause
Übungen ohne Geräte
Sie möchten Ihr Leben aktiver gestalten? Worauf warten
Sie noch? Fitnesstraining für zu Hause ist eine hervorra-
gende Möglichkeit, um unabhängig von vorgegebenen
Trainingszeiten oder der Anschaffung teurer und sperriger
Geräte etwas für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden
zu tun! Sie benötigen lediglich eine kleine Ecke in Ihren
eigenen vier Wänden. Mit diesem praktischen
Aufstellbuch haben Sie alle Werkzeuge in der Hand, um
Ihr eigener Trainer zu werden. Gestalten Sie Ihr Training
selbst – nach Ihren ganz eigenen Zielen und
Bedürfnissen. Außerdem finden Sie zahlreiche Tipps für
eine gesunde Ernährung als optimale Voraussetzung für Vitalität und Ausdauer. 6,95 e
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-
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sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa
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NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen
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plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende
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gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
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gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,
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Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle
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tur entsprechend nach oben oder
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Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR
KOMMENTAR ·· STROMPREISE

STROMPREISE

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.

Keine Abokarte? Bestellen Sie noch heute 
Ihre Heimatzeitung (0 71 42) 403-231
leserservice@bietigheimerzeitung.de
www.abomax.bietigheimerzeitung.de

Aktionspartner November 2015
Sioux Factory Outlet
Talstraße 17
74321 Bietigheim-Bissingen

www.sioux.de

10% Rabatt auf die Gesamtrechnung Ihres Einkaufs.

... und kümmern uns um alle 
Formalitäten und Behördengänge 

bei den unterschiedlichsten Bestattungsformen 
und bei der Bestattungsvorsorge.

W
ir

 h
el

fe
n 

...
...

m
it

 g
an

ze
m

 H
er

ze
n 

...

Seit 1902 in der 4. Generation

Telefon 0 71 41 / 20 70 00
71732 Tamm, Karlstraße 1

www.meyle-bestattungen.de
info@meyle-bestattungen.de
Filiale Bietigheim, Geisinger Straße 4,
Telefon 0 71 42 / 77 43 94

Filiale Sachsenheim,
Äußerer Schlosshof 1,
Telefon 0 71 47 / 9 20 01

Filiale Asperg, Wettestraße 3,
Telefon 0 71 41 / 66 11 57

Filiale Markgröningen, Ostergasse 27
Telefon 0 71 45 / 9 20 20

Altpapiersammlung
am Samstag, 14. November 2015,

in Kleinsachsenheim
Bitte stellen Sie die Papiere gebündelt bis 8.30 Uhr an den Straßenrand.

Veranstalter: Schwäb. Albverein, Ortsgruppe Sachsenheim, 
Infos unter Tel. (0 71 47) 33 45 oder (0 71 47) 76 76 

Über den Dächern von
Sachsenheim!

Charmante, sehr gepflegte 3-Zimmer-
Maisonette-DG-Wohnung mit Sonnen-
balkon und attraktivem Grundriss. Auf
der ersten Ebene mit Wohn-/Essbereich,
Küche, Schlafzimmer, Tageslichtbad, se-
parates Gäste-WC. Zweite Ebene mit
Schlafzimmer und WC. Baujahr 1996.
3-Zi.-DG-Maisonette-Whg., ca. 80m2 Wfl.
und 1 TG-Platz, g 214.000,– zzgl. 4,76%
Maklerprovision.
Persönliche Beratung und Besichtigung
nach Absprache.

Telefon 07142 / 76 333
Bietigheimer Wohnbau GmbH

37 Ar 
Lemberger-Weinberg

in Ochsenbach zu
verkaufen, RB 2,00 m,

Pfl.-Jahr 96
Telefon (07135) 16463

Familie sucht 
Haus oder Hof
mit der Möglichkeit zur

Pferdehaltung zu kaufen.

Tel. 0176/45838293 od.
mb@dingi.de

Häfnerhaslacher Kirche.
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DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.

Mitarbeiter aus den Gewerken  Sanitär, Fliesen, Energie- und Heizungs-
technik, darunter Handwerksmeister und qualifizierte Gesellen – bilden

unser junges und hochmotiviertes Team. 

Sie begeistern sich für Ihre Arbeit, sind teamfähig, offen, schätzen flache 
Hierarchien und ein tolles Arbeitsklima in einem erfolgreichen Unternehmen. 

Sie sind belastbar, wollen zeigen, was in Ihnen steckt und 
haben den Ehrgeiz, sich weiter zu entwickeln.

Wir bieten Ihnen mehr als nur einen Job. 
Wir suchen einen hochqualifizierten Gesellen im Gewerk

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich schriftlich.
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Wir bieten Arbeitsplätze.

Anlagenmechaniker
Sanitär/Heizung/Klima

Rudolf-Diesel-Str. 15
74343 Sachsenheim

Telefon 07147/276240
Telefax 07147/2762466

18 Jahre

NATURHEIL-
PRAXIS

R. Volz
Heilpraktiker

www.hp-volz.de
Hans-Sachs-Straße 5
74343 Sachsenheim

Weitere Infos

0 71 47 / 922 933

Großsachsenheim
Ihre Geldanlage - zentral vor Ort, Nettorendite ca. 4%!

Sanierte Dachgeschoss-Wohnung, Bj. 1959, Wohnfl. 65 m², keine 
Dachschrägen, 3 Zimmer, ruhige Nebenlage am Bahnhof,  
zurzeit vermietet (Kaltmiete: € 450 / Monat), € 99.000

BA 16.03.2005, 66,15 kWh/(m²a), Öl-Warmluftheizung (Bj. 1959) 

Wunschimmobilien!

Alle Preise zzgl. 4,76% Käuferprovision inkl. MwSt.

GROßSACHSENHEIM

Damit Sie morgen besser wohnen.

STADTHÄUSER

Familienfreundliches 
Wohnen im historischen 
Stadtkern.
•   7 zentral gelegene,  

extrabreite (7 m) Reihenhäuser

•  4 Zimmer u. ausgebautes  
Dachstudio

•  Keller gedämmt, Fußbodenheizung, 
Solaranlage, Gartenterrasse nach 
Süden

• schlüsselfertige Übergabe

Energieausweis liegt noch nicht vor

Besichtigung und Beratung vor Ort:  
Mi. 17-19 Uhr und So. 11-13 Uhr,  
Brunnenstraße 18, Großsachsenheim

Tel. 0711-820382-0  
www.sbw-stuttgart.de

Das Haus ist ideal für große Familien, Zweigenerationenwohnen oder auch 
für Freiberufler, die Arbeiten und Wohnen unter ein Dach bringen wollen.

Kaufpreis: Euro 559.000,00,– zzgl. 3,57 % Vermittlungsgebühr, 
inkl. 19% MwSt. Bei Interesse sprechen Sie bitte mit Herrn Oguz Dogan.

Inh. Volker Benignus | Marbacher Str. 2 | 71546 Aspach | Tel.: 07191 344 200

www.aspa-immobilien.de

· guter Zustand 
· 3 ½  Zi. Hauptwohnung, EG ca. 120 m²
· 2 ½ Zi. Wohnung, DG 89 m²
· Grundstück 640 m² 
·  Öl-Zentralheizung, Baujahr 2009
· ruhige Lage im Wohngebiet

· gute Infrastruktur
· zwei Terrassen und ein Balkon
· schöner Garten
· Hobbyraum
· Doppelgarage
· voll unterkellert inkl. Tiefkeller

2-Familienhaus in Sersheim

• Personentransporte
von 1 bis 23 Personen:
– Flughafentransfers
– Gruppenfahrten etc.

• Krankentransporte (alle Kassen)
zur Dialyse, Kur und Bestrahlung.

☎ 0 71 424 44 44

Über

Jahre

TAXI RESCH

✁✁✁✁

✁

✁

✁ ✁ ✁

✁
✁

✁
✁

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun

Anzeigen informieren


